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Du errie Zslir Les verrclisrNe»

listekzeedsotllrieger.
i ( Zum 1. Februar 1918 .)

^ Von Vize -Admiral z . D . Kirchhofs.
AM 1 . Februar 1917 erließ der Kaiser folgenden

'
Tagesbefehl aus dem Großen Hauptquartier an
die Marine : ^

„ In dem bevorstehenden Entscheidungslampf « fällt
Meiner Marine die Ausgabe zu , das englische Kriegs'
mittel der Aushungerung , mit dem unser Feind das
deutsche Volk niederzwingon will , gegen ihn und sein«
Äerbimdet -en zu kehren durch Bekämpfung ihres Scevcr-
1eM mit allen zu Gebote stehenden Mitteln . Hierbei
werden die Unterseeboote in erster Linie stehen . Ich cr-

. warte , daß diese in weiser Voraussicht technisch überlegen
entwickelte , aus leistungsfähige und leistungsfrsudige
Wersten gestützte Waffe , im Zusammenwirken mit allen

. anderen Kampfmitteln der Marine und getragen von dem
. Geiste, der sie im ganzen Verlaufe des Krieges zu glän-
. zenden Taten befähigt hat , den Kriegswillen unserer

Gegner brechen wird .
*

Des Kaisers Erwartung ist durch die Unter¬
seeboote in glänzender Weise erfüllt worden,
ja , sie haben mehr geleistet , als man sich von ihrer Wirkung
versprochen hatte . Die Monatszisfern ergaben statt der an¬
gegebenen 600 000 Tonnen zu versenkenden Schiffsraumes
turcbschnittlicki ein volles Drittel mehr im Monat , so daß
y

'^ bis 10 Millionen Tonnen in Jahresfrist versenkt wur¬
den . Nimmt mau den Ausfall hinzu , der für die Schiffahr'
des Vielverbandes und vieler ihnen allgemein helfender
Neutralen durch Unfälle aller Art entstanden istff berücksich¬
tig! man außerdem , daß viele der Versenkungen von unserer
Seit« nich! mit Bestimmtheit angegeben werden konnten,
weil sic durch Minen stattsanden , bedenkt man schließlich,
daß ein sehr lange Zeit dauernder Gebrauchsansfall bei se¬
ren Dampfern vorliegt , die sich nach der Torpedierung oder
Beschießung schwer beschädigt noch in einen Hafen retten
konnten ; zieht man endlich kn Betracht , daß die längere

' Zeit in Anspruch nehmende Gele it z ug - Zusammenstel¬
lung und das Fortblciben vieler Neutraler : ebenfalls einen
immerwährenden großen Ausfall veranlaßt , so kann man
behaupten , daß der Verlust an Schiffsraum für den ganzen
Vielvcrband monatlich rund eine Million Tonnen betragen
haben wird.

Nach der neuesten Mitteilung hat der Dezember - Ver¬
lust den der vorhergehenden drei Monate erheblich über¬
stiegen . _

Für das Jahr des unbeschränkten Unterseebootkriegs
wird die Verlustziffer unserer Gegner nahezu 10 Mil¬
lionen Tonnen betragen.

In keinem Monat hat sich dieser große Verlust auch
Nur annähernd durch Neubauten und das zwangsweise
Heranziehen festgelegter (internierter ) feindlicher p/deu
neutraler Dampfer wettmachen lassen . Skr EricGed-
des, der neueste Erste Lord der britischen Admiralität,
hat noch im Herbst öffentlich bekannt , daß wir Deutschen
wehr Schiffe versenken , als die Engländer und Amerika¬
ner bauen können , und daß wir mehr Schiffe monatlich
bauten , als die Engländer ihrerseits versenkt hätten.
Nach den neuesten englischen Angaben sind 1917 drei-
«inhalbmal so viel Schiffe verenskt als erbaut svvrden.

Eine der letzten Kundgebungen Geddes besagt,
daß der Krieg sich jetzt zu einem Duell zwischen
deutschem U - Boot und englischer Handels¬
schiffahrt entwickelt hat . Wir zweifeln keinen Augen¬
blick , wer Mer Sieger bleibeen wird . Wie schwer die
Handelsschisfahrt Englands wegen des außerordentlichen
Ausfalls an Schiffsraum leidet — bedingt durch die Be¬
anspruchung der Flotte und der Heere , sowie durch die
Wirkungen des Unterseebootkrieges — wird vorzüglich
durch den Umstand beleuchtet , daß das Land des Haupt-
whlengebietes jetzt nicht mehr die geförderten Koh¬
len ausf ühren kann , trotzdem alle Welt förmlich
danach schreit , und obwohl auch Amerika kürzlich die
Ausfuhr von Kohlen verboten hat , weil es sie selbst
^ braucht . In den englischen Kohlenbergwerken häufen
ffch die Kohlen schon in solchen Mengen an , daß man
dre Förderung hat unterbinden und viele
sausende von Arbeitern entlassen müssen.
Auch die Eisenbahnen können die für das eigene Land
Überall nötigen Kohlen nicht genügend verfrachten , so
M wegen des starken Rückganges der sonst bannt be-
Mftigten Küstenfahrt selbst im kohlenreichen England
welfach schwerer örtlicher Mangel herrscht.

Wie das alles auf das wirffckMftliche sowie technische
und in erster Linie auf die Preissteigerung in außer¬

ordentlichem Maße schädigend eiuwirkt . liegt ohne weiteres
^ ar. Die m England früher etwa 30 ^ kostende Tonne bester
^nglischcr Kohl« wird in Hebers« , auch schon in Italien , mit

ulZ 6og ^ also mit zwamzigsachsr Erhöhung , bezahlt,
big Lo»me WaKit von Amerika nach LiuertzM ist von

LüikMlg . M 'U , Stil 1 . Mi» M.
7,50 ^ auf 300 .ll gestiegen , also auf das Wache sogar.

Der U -Aoot - Krieg muckt auch militärisch stark ein;
so werden die Ersatztruppen nebst Kriegsgeräi,
die für Aegypten und Palästina bestimmt sind, dorthin setz«
von Englaicv über Kanada und den Großen sowie Indischen
Ozean übergeführt , was ein geivaltigcs Mein an Schiffs¬
raum und Kohlen erfordert . Und dabei dehnt unsere groß¬
artig emwickelte Untersoebootwaffe ihre Tätigkeit inmtcr wei¬
ter und weiter aus , fügt ein Sperrgebiet nach dem
andern den zuerst scstgelegten Zonen hinzu . Die neueste
Sperrzone vor der westlichen Gurnsaküste und um die portu¬
giesischen Lap Verde -Inseln wird den« afrikanischen
Handel schwere Wunden schlagen . In letzter Zeit wurden
die dort in großer Masse aufgehäusten Waren , die schon zu
verderben begannen , zumeist Oelsrüchte , nach den Vereinigten
Staaten übergefichrt , deren Handel jetzt auch ein schweres
Hindernis entsteht.

Die amerikanischen Fahrten für das Europa-
Heer und die französischen Truppensührungen ans Sencgaui-
bien erleiden ferner ernste Störungen^ so daß mehr
denn zuvor das Geleitverfahren durchgesührt werden muß,
was wiederum Schiff « und biete Kohlen verlangt . ÄH>er auch
die bestgosicherlen Geilortzüge — denen Kreuzer,, Hilfskreuzer,
Torpedoboote , ja vielfach auch nahe der Küste Flugzeuge und
Luftschiff« helfen — sind vor den schneidigen Angriffen ' der
Uaffigen nickst sicher , die ihre Opfer mitten ans den stariM
Sicherungen unentwegt herausholen , bei Na/ht sog« in aus-
getauchtcm Fahren , einerlei ob die Darnpser bewaffnet sind
oder nicht. Selbst die ausgegeben « englisch : Statistik will
nicht mehr ziehen im eigenen Lande . Die „Trmes * Drechen
offen von der Lebensmittelnot , und der italienische General-
kommistär sagt , daß die Schwierigkeiten detc Getreidever¬
sorgung wogen des Tauchbooüiieges jeden Tag zunehnven.
Die U-Boote werden jetzt mit ihren größten Neubauten —
die richtiger U- Kreuzer zu benennen wärm — auch auf die
großen neuen Entfernungen von mehr als 5000 See¬
meilen ( 9000 Kilometer ) erfolgreich wirken können ; trotz
der Wärme von Luft und Wasser in den Tropen , die an
Körper und Geist der Besatzirng höchste Anforderungen
stellen, und trotz der damit verbundenen längeren Zeitdauer.

Unsere Unterfeebootwaffe hat sich technisch glänzend
weiter entwickelt und groß « militärisch -seemännische Erfah¬
rung gesammelt , die sie in vollkommener Weise anszunutzen
weiß . Sie wird in den gewaltig ausgedehnten Sperrge¬
bieten vortrefflich weiter wirken und ferner der Schrecken der
feindlichen Schiffahrt bleiben , einerlei ob in den nahen
heimischen Gewässern und unter dem Schutz der feindlichen
Küsten , oder ob in tveiter Ferne in Ueberfee . Trotz des
allmählichen Abflauens der Schisfahrt ist die DezcruberbeulL
derjenigen aller drei Vormonate gegenüber erheblich ge¬
wachsen.

In England und Amerika hat man bere is das richtige
Einsehen , will und wird aber einesteils noch nicht nach¬
geben , obwohl neuerdings auch bedenkliche Arberterunruhen
dort stattsanden . Unsere Blaujacken und Feldgrauen müssen
kräftig Weiterarbeiten und werden schon mit der Zeit er¬
reichen , was wir daheim alle von ihnen erwarten und er¬
hoffen . Selbst der neue Erste Seelord der britischen Admi¬
ralität Wird nebst dem neu errichteten Adwiralftab , von
dessen Wirken die Zukunft der Zivilisation abhäugen soll,
darin keinerlei Wandel schassen können . Und ebensowenig
die etwa „von neuem Geist bffeelte " englische Flotte , deren
Nimbus längst zerstört ist und die nicht mehr die Wogen
beherrscht .

^
Zur » Ablauf - es 1. Jahres des uneingeschränkte»

U-Boot -Krieges
sagt die „Freisinnige Zeitung " : An allen Ecken und
Enden der Welt suchen die Altierten , insbesondere Amerika
und England , Schiffe . Sie erpressen von den Neutralen
Schiffsraum , und die Lebensmittelknappheit steigt auch bet
ihnen . Die , die uns aushungern wollten , fühlen jetzt selber
die Lebensmittelnot und den Mangel an nötigen Rohstoffen.
Der Keil treibt zum Absender zurück.

Die „Vol ksz eitung" sagt : Das U-Boot ist einer
der stärksten Friedenshebel und die nachdrücklichste Waffe
gegen England , wo der starke Widerstand gegen den Frieden
besteht.

Im „Berliner Lokalanzeiger" heißt es : Der
Enderfolg des U-Boot -Krieges ist heute sicher, wenn ihm
ausreichend Zeit gegeben wird . Er ist ein Schritt zum
Siege und einem dauerhaften Frieden in der Welt.

In der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung" wird der uneingeschränkte U -Boot -Krieg als ein
Teil unserer militärischen Operationen besprochen : Von
großen Gesichtspunkten aus betrachtet hat der U-Boot -Krieg
einen bestimmenden Einfluß auf die strategischen Entschlüsse
der feindlichen Heeresleitungen gehabt . Sie handeln unter
diesem Zwange innerlich unfrei . Zu dieser strategischen
Wirkung tritt die militärische , die insbesondere auf die
Stimmungen der feindlichen Heere als auch auf die Be¬
völkerung , besonders in England drückend zm- lätzmepd
wirkt.

sr. Wrg»
- . . E ,

1 Sv der „TäglichenNundschau" wird ausgeführt,
>MW schon jetzt der U-Boot -Krieg England die Abtretung

finanziellen Vormachtstellung in einige»
Auslanöspositionen an die Vereinigten Staatenund Japan eingetragen hat , und daß die Fortsetzung deS

aussichtslosen Kampfes gegen uns an jedem Tage wettereschwere Einbußen an seiner ehemaligen Weltherrschaft kostet.So erwirkten unsere U - Boote zum ersten Male in de;Geschichte Englands schwere und gerechte Sühne für den
britischen Anspruch , den friedlichen Wettbewerb unsere-Volkes durch Gewalt zu unterbinden.

Die von der „Täglichen Rundschau" erwähnte
finanzielle Bindung Englands wird noch belegt durch fol¬gende Depesche:

Amsterdam, 81. JanH WTB . „ANgemeen Handels,blad " erfährt , ans nähere « Mitteilungen über den japant»
schen Kredit an England gehe hervor , daßJapa » tr „ g-laud in Newyork 50 Millionen Pfund zu,Verfügung stelle. Japan ^ empsängt dckfür 8V Millio¬nen Nen >« njähriger englischer SchatzwciMel ' und ein ««Rupienkreon von 38 Millionen zur Bezahlung des vonJapan in Indien gekauften Kattuns.

Der Lebensmittelmangel bei den Feinden , gBern, 31 . Jan . Aus Washington wird halboffiziegangekündigt , d« tz die Na >hrnngsmittelv orräin England , Frankreich und Italien gegenEnde Mörz erschöpft sein werdenRind daß die Zi¬
vilbevölkerung sowohl wi « die Armeen dieser Länder Volk
ständig von Amerika aus verproviantiert
wöftdenmüssen .

^
vM ' ZsiitsckS kuftLmgrfff auf Paris.

Reuter meldet aus Paris : Heute nacht habe»
einzelne Flugzeuge einen Angriff aus Paris unternom¬
men . Gegen llyö Uhr wurde gewarnt . U°s wurden
Bomben auf verschiedene Punkte v »„ V4eis,gew -" cke „ .Es wurde materieller Schaven angek
richtet . Auch si n'd Opfcr. z >r P e k i u g e n.
Einzelheiten fehlen nocü Es soSLn aber vollständige
Berichte nusnegW « «wtzrtzH , sowie nachgeprüfte Mel¬
dungen eistgelauffn s-tth inerden.
Von rftnle ' rem ^nrilitarischen Mitarbeiter

wird uitz ^ iocrzu geschrieben,:
WssÄMeve Genwgttnmg , wird in Deutschland d>!«

richt ' prregen , daß dem offenbar sehr erfolgreichen Fli -H»
angriff auf London nunmehr am 30 . ein solcher ausParis
gefolgt ist. Der deutsche Heeresbericht macht daraus auf¬
merksam , daß dieser erst« plananäiüge Luftangriff aus die
französische Hauptstadt eine Vergeltung für die ruchlose Be¬
wegung friedlicher , unverteidigter , im Hinterlande liegender
deutscher Städte mit Bomben ist. Gewarnt wurden unsere
Gegner schon oft in der eindringlichsten Weise, aber sie hiel¬ten offenbar unsere Menschlichkeit für Schwäche und Unver¬
mögen . Wer nicht hören will , muß fühlen . Die Spracheder Vergeltung ist die einzige , die den barbarischen Fran¬
zosen dieses Krieges verständlich ist. 14 000 Kilogrammmoderner Bomben reden «raut » auch zu der verstopstesten
Ohren und verhärtetsten Herzen.

Der italienische Heeresbericht vom .PO.
Januar schwillt vor Genugtuung Wer di « an den beiden
Vortagen erreichten Erfolg « und beziffert die Zahl der
Ssterreichisch-ungarffchen Gefangenen ams über 2500 , neben
6 Geschützen , 100 Maschinengewehren . Trotzdem ist es klar,
daß hier ein entscheidender Erfolg nicht erzielt worden ist.Am 30 . Januar hat der Gegner seinen Angriff aus den
österrerchffckien rechten Flügel erneuert , ist aber wiederum
— zrim dritten Male — blutig abgewiefen worden , Ihre
Erfolge am Col del Rosso haben die Italiener nicht a-uszu»
bauen versucht ; nur die Geschütztätigkeit ist reg« geblieben
Da sich mW- die Jahl der gefangenen Italiener auf 67S
Köpfe erhöht hat , so bleibt es alles in allem ein örtlicher E»
folg ohne weittragende Wirkungen.

Neue ttsnemxefte rrngrMs geklettert.
Berlin, 31. Jan ., abends . WTB . ( Amtlich .)
Aus der Hochfläche von Aflago sind erneute An¬

griffe des Feindes gefcheitert.
Bo « den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

» er wiener LeriMt.
Wien, 31. Jan . WTB . Amtlich wird verlautbart;
Südwestlich Asiago wurde ein feindlicher Bor¬

stost abgewiesen. Auf dem Ostteil der Hochfläche vo»
Asiago blieb die GefrchtstätigkeiL auf lebhafte Artillerie,
kämpfe beschränkt . Die Zahl der in den letzte« Kämpfe«
rin ^ ebrachtcn Gesangeinen erhöhte M ans IS Offiziers
und K80 Mann.

_ Der Chef des Generalstabes.

Hierzu zwei Beilagen»



kortäauer 6ss SkrsikZ.
. de» letzten Meldungen ist das Bild Vas gleiche

whs am Vortage . Der Streik bleibt in der Hauptfachs auf
feinen Herd Berlin beschrankt , in der Provinz (auch in
Bremen) da und dort ein Aufflackern , doch im allge¬
meinen , namentlich im Industriegebiet , im Abflauen . Leider
haben Skandalhelden es in Berlin zu bedauerlichen

Ausschreitungen
kommen lassen.

Der „Lokal -Anzeiger " meldet : In verschiedenen Gegen¬
den Berlins ist es , wie schon gemeldet , heute vormittag zu
bedauerlichen Angriffen gegen Straßen
bahne» gekommen . Am Alexanderplatz und am Wedding
wurden vielfach die Wagen angehalten , Scheiben einge-
worien und die FührrmgSleinen durchschnitten Sehr wüste
Szene « spielten sich in Alt -Moabit ab . Hier hatten sich in
den Vormittagsstunden tansende Männer und Frauen zu-
sammengervttet , die die Straßenbahnen stürmten , die Schei¬
ben zertrümmerten und mehrere Wagen euer über die
Sttatze legte «. Gegen 1v Uhr entstand in einer Gastwirt¬
schaft cm der Gotzkowskybrücke eine Schlägerei zwi.
schen Demonstranten. Einschreitendes Militär sucht«
die Streitenden zn trennen und in dis Gastwirtschaft einzn-
trinqen . Darauf stürzte die Menge laut schreiend nach der
Brüse , und die dort haltende Schutzmannsreite vermochre
dem AnvEe der Masten nicht standzuhalten . Im selben
Augenblick sielen auch schon einige Schüsse gegen
Schutzleute . Zwei Beamte wnrdengetros
Ein Eharlottenbürger Wachtmeister wurde durch
PrüfstHuß getötet, ein anderer Schutzmann vom 64.
vier durch drei Kugeln in die Brust schwer verletzt . Ferner
erlitt ein Polizeileuinant eine Schußverletzung im Ober-
scherckel Hieraus gingen die Beamten mit Säbeln
gegen die Menge vor . 1. 3 Personen wurden
ourch Säbelhiebe schwerverletzt. In Treptow hoben
Demonstranten an der Ecke Elfen - Straße und dem Trep¬
tower Park Wagen der elektrischen Siemensbahn aus den
Schienen und zerschnitten die Drähte . Als Polizei einfchritt,
siel aus der Menge ein Schuß , glücklicherweise ohne jemand
zu verletzen . Die Demonstranten wurden schließlich aus¬
einandergetrieben.

Nach amtlicher Meldung streikten gestern von den
7N0 000 Arbeitern Groß -Bnlrns rund 2 8 0 0 0 6 , und man
glaubt , daß diese Aahl * in keinem Augenblick übe«,
schritten war . 1 Ü "'

Das Oberkommando in den Marken
setzte außerordentliche Kriegsgerichte ein und
erließ svlgenüe * Bekanntmachirng:

* Berlin , 81 . Jan . WTB . Nachdem ich nunmehr den
verschärften Belagerungszustand etngeführt
habe , will ich die Bevölkerung nicht in Zweifel darüber

' lasten , datzichLedenBersuch,dteRuheunbOrd-
nung zu stören , mit allen mir zu Gebote st es
henden Mitteln unterdrücken werde.

Ich warne daher jeden ordentlichen Bürger , sich
irgendwie an öfjMtlichen Zusammenkünften zu beteiligen.

Jedermann gehe ruhig seinen Pflichten nach und halte
sich von Aufläufen fern : bei dem Gebrauch der Waf¬
fen läßt sich ein Unterschieb zwischen Ruhsstörern und
Unbeteiligten nicht machen.

, Der Oberbefehlshaber in den Marken:
, » . Kessel, Generaloberst.
Dje Auflösung des Arbeiterrats.

serlin, 3v.*Jan . WTsB . Der Oberbefehls-
Haber in - den Marken hat den Ausschuß der Ans¬
tändigen , der sich utzke « dem Namen, .Arbeiterrat " gebildet
hat . auf Gnmd des Gesetzes übe« dW Belagerungszustand
rufgelSst und ihm jedes weiterri -Aüsireten verboten , da die
AnSstandsbewegung , die unter Mißachtung,gesetzlicher Be-
- immungen ins Leben getreten sei , die öffentliche Sicherheit
gefährde . Gleichzeitig wird jede Bildung irgend . einer
a«« n Bereiniaung zur Leitung der gegenwärtigen Streik¬
bewegung verboten.

Die Verhängung - es verschärften Belagerungs¬
zustands wurde hier in den Straßen durch Trom¬
melschlag bekanntgegeben. Mhrere Berliner!
Morqenze -ttungen , die in den gleichen Druckereien ge¬
druckt werden , sind wegen der durch den Sw eik der
Hilfsarbeiter entstandenen Schwierigkeiten mit gleichem
Inhalt erschienen ; nur Kopf und Leitartikel sind ge¬
ändert . Sonst sind z. B . die „Berliner Neuesten Nach¬
richten " . die „Deutsche Ztg ." und die „Kreuzztg ." inhalt¬
lich voMommen gleich . .

Per „ Vorwärts" ishcheuR morgen wieder er¬
schienen, allerdings auch nur im Umfange von vier
Seiten , wobei sogar die vierte Seite noch zur Hälfte weiß
geblieben ist . Im übrigen geht der „Vorwärts " von
seiner Haltung , die Streikenden aufzumuntern , nicht ab.

Die Zahl der Ausständigen
M Groß -Berlin ist , wie die „Tägl . Rundsch "

, offenbar
nach Erkundigungen an amtlicher Stelle , feststellen kann,
auf etwa 1<X) 600 gesunken.

Lieber Sie StreNrlsqe
erfahren die „Brern . Nachr ." folgendes : Die organisatorische
Leitung des Streiks ruht in den Händen derjenigen Gewerk¬
schaften, die sich zur Unabh ä n gi gen Sozialdemo-
kratie bekennen . Die Streikleitung hält aber von sich
aus keinerlei rein politische Forderungen
aufrecht ^ sondern beschränkt sich in ihren Wünschen auf das
Gcbiej der Le be ns ml tte lv er te ilung. In erster
Linie wird .

gegen dle Bevorzngnng der Schwerarbeiter
in der Rüstungsinbnstrie

gekämpft , und zwar unter Mitwirkung eines Teiles der
zugehörigen Arbeiter selbst. Es wird gefordert , daß jede
Bevorzugung der Schwerarbeiter eingestellt , und daß ihre
Versorgung nicht mehr wie bisher durch die Betriebe, son¬
dern ausschließlich durch die Kommunalverwaltungen ge-
regelt wird.

Zu der Nachricht , daß der
Vorstand der Sozialdemokratische « Partei

jetzt die Streikleitung übernommen habe und neue
Forderungen der Arbeiter ausarbeite , in denen auch die
wnerpolitischen Wünsche der Arbeiter zum Ausdruck kämen,
teilt der Vorsitzende der Grotzberliner sozialdemokratischen
vereine mit . - atz diese Nachricht ünzutreffendist. Die
Parteileitung lehMe « «a< wie vor ad, sich a« die Spitze

«UlMWAer V« tei <mSI» »ß habe lediglich^

keine Sympathie » zu den lnnerpottmmen Forderungen der
Ausständige « ansgesprocheu . Die Streikleitung hat aus¬
drücklich angeordnet , daß die Arbeiter in den der Lebens¬
mittelversorgung zugehörigen Betriebe « nicht
streiken dürfen . Die Bemühungen , die Sp e - ttions -
un - Transportarbeite rin den Streik hinetnzuzie-
hen , haben nur geringen Erfolg gehabt . Die Militär¬
satt l er und Untformschnetder haben sich zum größ¬
ten Teile der Streikbewegung angeschloffen . Die Stim¬
mung unter den Ausständigen Ist wenig hoff¬
nungsvoll. Im allgemeinen hört man die Ansicht, daß
nur ein Massenstreik , der sich auf alle Betriebe erstrecke
etwas durchsetzen könne . Aus Gewerkschaftskreisen hört
man , daß der Ansgang der Bewegung sehr ungünstig be¬
urteilt wird.

vle yallung aer Legierung.
Der B -ßzekanzler v . P aher hat in den Abend¬

stunden eine längere Unterredung mit dem Rei chs-
kanzler schabt , die sich naturgemäß in erster Linie umdie gegenwärtige Ausstandsbewegung drehte . Wie wir
zuverlässig Mitteilen können , beabsichtigt die
oberste Re -i .chsleitung nicht, von dem der
Streikleitung gegenüber einmal angenommenen Stand¬
punkte ab Angehen. In der Reichskanzlei fanden ein¬
gehende Besprechungen zwischen dem Reichskanzler , dem
Staatssekretär des Reichsamts des Innern Wallras , dem
Staatssekretär des Reichswirtschastsamts Exz . v . Stein
und dem Minister des Innern Dr . Drews statt.

Gegen dis Einberufung des Reichstages.
A-us parlamentarischen Kreisen wird unsere frühere

Mitteilung bestätigt , daß die Fr aktions Vorständeder soziald -emokraiftschen Parteien dis sofortige Ein¬
berufung des Reichstages verlangt haben.Wir wir Horen , werden sich sämtliche bürgerlichen
Parteiien des Reichstages einmütig gegen die¬
sen Antrag ausspr -echen, Aa sie der Ansicht sinh,daß man durch die Einberufung des Reichstages nur den
radikalen Elementen die Möglichkeit geben würde , die
Stteikpropaaanda von der Roichstagstribüne aus zu be¬
treiben.

In yamdupg.
Hamburg, 31 . Jan . Die Militarisierung der Ham¬

burger Wette und die Andro h u n g des stellvertretenden
Kommandierenden Generals , alle die wehrpflichtigen Leute,die am 31. morgens die Arbeit nicht wieder ausnehmen , so¬fort ins Heer einzustellen, haben bewirkt , daß
auf allen Wersten die größere Hälfte der Streikenden die
Arbeit wieder ausgenommen hat . Da die Be¬
wegung infolgedessen abzubröckeln beginnt » nimmt man in
interessierten Kreisen an , daß am kommenden Montag , wenn
nicht gar « och früher , di« Arbeit allgemein wieder ausge¬nommen wird.
^ Von einer Verhandlung mit dem GenercÄommando

berichtete in . einer Versammlung der Streikendender Verhandlungsleiter : Die mttgjMlten zehn
Punkte seien vochetragen , aber nur in einigen
habe der General Besserung der Zustände zusagenkörmE So sollten Wachoffiziere auf den Werften
eingesetzt werden , au die sich die Arbeiter mit ihren Be¬
schwerden wenden könnten ; es solle , soweit möglich , für
mehr Lebensmittel gesorgt , auch Mr bessere Ver-
ksAsverhältnifse bei Nebel Sorge getragen werden , aber
mehrere Forderungen gehörten nicht zur Kompetenz des
Generalkommandos oder beträfen militärische Angelsgen¬
heilen , die es selbst ordnen müßte . Der Verhandlungsleiter
faßte seinen Bericht dahin zusammen , daß das Generalkom¬
mando nicht in der Lage wäre , die Forderungen zu erfüllen,die Entscheidung müßte jetzt in Berlin
fallen. Dort hätten sich die beiden sozialistischen Grup¬
pen wegen -der Politischen ' Forderungen verständigt.In greinen
war bis Mittwochabend die gesamte Arbeiterschaftder industriellen Betriebe in Bremen und Hemelingen voll¬
kommen in ihren Werkstätten geblieben . Dieser Zustand
hat sich nach den „Bremer Nachr ." am Donnerstag frühMein auf der Werst der Aktien - Gesellschaft
„ Weser" etwas verändert . In dem Betriebe der Werft
haben gestern morgen 2750 Mann und am Nachmittag wei¬
tere 150 Mann die Arbeit niederaelogt . Es sind das zu¬
sammen nicht ganz ein Drittel der auf dieser Werst zurzeit
beschäftigt gewesenen Arbeiterschaft . Die feiernden Arbei¬
ter hatten sich gestern auf einem freien Platze in Gröpekin-
gen zu Beratungen zufammengefmtd -en. Sie folgten - aber
dem Rate ihrer AuSschußmitglieder und gingen wieder aus¬
einander . um die Antwort auf ein Gesuch um Genehmigungeiner Versammlung abzuwarten , in der die Forderungen
formuliert werden sollen.

Auf ein in Bremen ausgeipvengtes Gerücht , wonachder Reickstagsalbgeordnete Henke verhaftet oder
gar ermordet worden fei , kann die Polizeibehörde mit-
teilen , daß daran kein wahres Wort ist.

2ur krisgslags.
Wir brauchen es nicht zu verschweigen , daß beinahe ganz

Deutschland vor einem Jahre in -den uneingeschränk¬
ten U - Boot - Krieg -eingetvften ist mit Hoffnungen , die
die hinter ums Siegenden zwölf Monate nicht erfüllt haben.
Infolge von LegendenbWdung , von obettichen Stellen begün¬
stigt oder doch nicht verhindert , glaubte man den - einen großen
Erfolg der U-Boote , die Entscheidung gegen England , schon
-eher erwarten zn dürfen . Insofern , aber muh nur in dieser
Hinsicht, war der Seekrieg bischer für Viels eine gewisse Ent¬
täuschung , während er an sich durch die Versenftmg von etwa
der Hälfte des feindlichen Fvachtvanms die glänzendsten und
die Erwartung der Fachleute weil übersteigenden Ergebnisse
zeitigte . Das muß bei der Beurteilung dieser Frage schärf
unterschieden werden . Heute ist man sich auch darüber völlig
klar , wenigstens bei der wett überwiegenden Mehrheit in
Deutschland , daß der U-Boot -Krieg in seiner rückhaltlosen
Form nicht eher «insetzen durste , als zU dE Zeitpunkt , wo
ihn die Oberste HeewSkeitung zWab , gegenüber der Treib erei
der unverantwortlichen Hitzköpfe und der unüberlogsamen
Emseitigkeitsfanatiker . Hätte Amerika noch -ein Jahr eher
mit seinen Dorböveitmi ^ so hätte «S uns viel
mehr zu schassen gemacht und uns höchstvUchrßheiî ßch daO0U

geUndeü , unsere glanzvollen m-MGriWen Erfolge unter Da
zu bringen . So liegt über der Frage , die vor 1917 dis Ge¬
müter so heiß erregte , Ruhe gebreitet.

Was der U-Boot -Krieg tatsächlich leistete an Vernichtung ',des Feindes , an Unterbindung seiner Verkehrslinien , an Ein »
'

schränknng seiner Vorräte Md an Behinderung seiner LandeZ/L
Unternehmungen , das führen wir an anderer Stelle aus-
Feder eines - Fachmannes weiter ans . Und wenn «v sein Ztel -f
nicht schneller erreichte , so gehört .das ' zu den vielen UrnstMm -H
gen , dis der Krieg mit sich brachte . Wir sollten dabei bedön-4
ken, wie sehr sich der Feind in seiner Annahme verrechnet hatK
Wo ist die zermalmende Wirkung dos Zweifrontenkrieges M-AI
blieben ? Wo unsere schnelle Aushungerung durch dW»
Blockade ? Wie steht -es- um die -entscheidende Tätigkeit dctt- 1

tzercheirn
sie wv*

b

und der Aufteilung , dev Türkei ? In all diesen Fragen , mW
hier sind nur einige der Weitestwagenden berührt , mußten dM
Feinds die schmerzlnhste Enttäuschung erleben . H

Vor allein -aber in der Hoffnung ans den inneren Zn «?
samm -enbruch Deutschlands , die heute immer noch Eng - H
Sands -einzige Hoffnung ist ! Zu Anfang schon sollten KaiM,
und Kronprinz «erschossen(wie oftmals !) und dis großen Städt,
in Händen des Aufruhrs sein ! Und immer war «s n-ichtsMund heute ist die Aussicht darauf -ebenso unsinnig . Aber mcM
könnte mit den Zähnen knirschen vor Unwillen darüber , dgßi
die gewissenlo sen Aufständler mit ihrem Radaustr -sik dem Aus-»'
Sand doch -einen Vorwand liefern - zn feinem Glauben an ds-A
-fortschreitende innere Zermürbung Deutschlands ! Sieht dem«

'
-,

das die Leitung diss-er frevelhaften Pflichtvergessenen nicht-
ein , daß - sie dem Auslände nur Waffen in die Hand gibt , dam
sie Englands Hoffnungen auf unsere Schwäche nur stärkt,, das
sie auch die Arbeiter selbst nur in MrdienDSchaden stich
und überdies allen - sveiheiMch-enReHungen imLande gegenM
der Reaktion Ais Mittel zu ihrer UebevwMigung genwezu H
die Hand gibt ? Keine Behörde , keine Regierung und keine
Zeitung kann diese verbrecherischen politischen Stveiker schär --,
sev verdammen , als es die überwiegende Masse ihrer Arbefts -

'i
genossen selbst tut . Die Freisinnigen sagen sich in dieser Hin,
sicht völlig von den Sozialdemokraten los , deren ParteilsH
tnng übrigens auch die Verantwortung vom sich weist . Der
Regierung aber stimmen - alle bürgerlichen Elemente zn, ^v«M-
sie scharf vorgcht , natürlich selbstredend gegen den Berliner -.
Umstnvzpöbel und seine Sir ^ endMuonstrMonen , bei demH
leider Blut fließen mußte , aber auch- gegen dis übrigen AuM
ständischen , so durch Auflösung des Arb -sitevrats , durch BeW
bot der V-ersammlungien , durch berschärfte Kriegsg -errchiKbiaH
kcit . durch beschleunigte Einstellung der Unruhigen in d,
Heer, -durch einhetge Ablehnung der geforderten Reichst
einberusung u . a . m . Die GoworffchMsteinmachen aber
nicht mit . Die Feind -e fetzten ihre Hoffnung auf drei Kvi
mittel : Die mÄ-ftä -rische Ueberlsgemheit , die wirtschaftliche
sch-Ü-eßung und den inneren - Zerfall Deutschlands . Den b e
ersten haben unsere Waffen - jede Aussicht genommen ; es ist
ärgerlich , daß dis wüsten Daten von Gewissenlosen die H
nung auf die Erfüllung des - dritten Mittels ve "

Wie die freiheitliche Demokratie mit solchen Leuten um
das zeigt die nordarnerikanische Republik : Sie . fetzt dis S
leitung mffach gefangen!

DieseMnt -örfchied zwischen Wort und Tat beherrscht
das Verhalten Trotzky -s -in Brest . Finnland w -i
selbständig sein ; es darf -aber nicht so sein , wie das Volk
will ; -es soll sich der Föderation Großrußland anschließen , r
der Ukraine geht es genau so, daß elfteres Schweden r
letzteres Rumänien zu Hilfe ruft . Livland und Estlan
suchten -sich Deutschland als Helfer ans . weil sie nicht umterL
-die boEschswiMch-M Räder kommen wollen . HoffentKch enr -I
tüuschlen wir die OstseefDentschen Md Balten nicht ! Und ,!
-hoffentlich spricht die Oberste Heeresleitung in Brest ein ern - ^
ftss Wort , wenn - Trotzky-s Dialektik uns wirklich mit der ^
Ukraine verhetzen sollte , wenn die Russen ihre Unverschämt - ^
heften , wie gegen Oesterreich , so auch gegen uns richten und .

'

ihre unverantwortliche Haltung nicht bald ändern . Tschit «^
scherin, der -neue Volkskommissar , den russische Vergeh'
tungs -driohnngen ans - -englischer Haft -befreit haben , spricht es--
doch ossen aus : „ Das Volk wünscht rftchts sehnlicher, als daß '
dem Blut 'bade -ein Ende bereitst wird .

" Usbrigens wN Trotzky ,
auch nicht gesagt haben , daß er gegen den Sonderfrieden sei! -

Deutsche Vergeltung überschüttets nach London (-es
ivav der längste Luftangriff des ganzen Krieges -) nun auch
Paris mit Bomben . Die Wirkung wird natürlich abgs-
leugnet , in Frankreich noch mehr als in England , wo übri¬
gens ein -früherer Mitarbeiter dev „Times " — aus scinen-
Erfahrungen heraus ! — -die Belügung des Volkes das größte
Verbrechen der jetzigen Regierung nennt . Wie sich Wohl eigent¬
lich der heute beginnende große Entente -Kriegs -rat zur „ Pach¬
tung " von Calais und Archangel durch die Engländer stellt?
Mer gegen die Rückgabe der deutschon Kolonien versteift sich
alles , der verräterische Afrikander Smuts an erster Stelle^
Und der Türkei sollen auch die Glieder amputiert werden,-
wenn nicht der deutsche Kommandeur in Schien ebenso wft.
Macksnsen auf dem Baillan das unmöglich machen . Mch fM
das Wederheveinihol -en- der deutschem Kolonien - sorgt am aller/
besten der U-Boot -Krieg , über dessen «MgM -igen Erfolg sich
-gerade jetzt, gelegentlich des JahresbMshens , alles zuver¬
sichtlich äußert , mäh in der Auffassung als ! eines besten Frie - ,
denssörde -rers , als den wir ihn letzten Endes am meisten.

-,
loben müssen . Ludendorss sprach kürzlich das beruhi-
'gende Wort : „ Glaubt denn irgend ein vernünftiger Mensch,
daß wir , auf deren Schulter eine so große Verantwor¬
tung " von Calais und Archangelsk durch dis Engländer stellt?
Wortung tragen wollten , lvenn es nicht die Sicherheft des
deutschen Volkes und die Lebensintsresfen des Reiches v-er- ^
langen würden ? " Wer wann das - Ende sein wird , darüber
vermag uns auch General Ludsndorff begvciflicherweift'
ebensowenig zu sagen , wie unsere -erfolgreichen U-Boot -Lmte .-

Mus Sem Sr-tzvepLSHMu.
» «r Nachdruck unserer mir besonderen Zeichen versehene » Liqenierlcht« n> '
««r mit genauer Quellenangabe »estatte ». Mitteilungen und Bericht«

Sb « örllich « karlommnisj« sind b« Schrisllenu„o stet « willkommen.

, Oldenburg , 1. Febr.
* Orimnsvstteihung. Dev Großherzog- hat dem Herr» -

Johwrn Fri -edvich Mutz -enb -ech -er , bei der Milftär-Post-
prüsungsste -lls Brem-m, das Friedrich-Augnst -Krenz 2. Klasse
am rot-blauen Bande verliehen.

'
* Der Grohherzog reiste heute mit d?m Morgenschnefl»

ssse nach Mlödam , um hier. Mtge KM M -ex Wüa M
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morgen ihren Geburtstag feiert.
«- Ueber die Schließung einer Wirtschaft in der Burg-

kraße berichtet eine Bekanntmachung des Magistrats.^ * Jagd nach Sämereien . Bei dem anhaltenden früh-
linasmäßigen Wett - : sucht sich jeder , der im Besitz von
Grönland ist , mit . er Frühjahrsbestellung zu beeilen.
Da gilt es , neben der Bestellung des Ackers vornehmlich
auch die nötigen Sämereien zu beschaffen , dis aber in
jetziger Zeit sehr sparsam und infolgedessen recht teuer
sind. Die Samenhandlungen werden Tag für Tag sehr
stark in Anspruch genommen und können der Nachfrage
nach den gewünschten Sämereien zum großen Teil nicht
genügen , so daß bei vielen Käufern die Wünsche nicht
Aüllt werden können - Es wird denen indes in den
meisten Fällen in Aussicht gestellt , daß in nächster Zeit
Sämereien aller Art , wie wir sie hier in der (Karten¬
bestellung benötigen , emtreffen werden , so daß deswegen
u sorgen nicht nötig fei . Tatsächlich hat es ja auch mit
er Besamung des Gartens und Ackers noch Zeit genug,

penn der naßkalte Boden ist dafür jetzt noch garmcht ge¬
eignet , und der ihm in so ungeeignetem Zustande anver-
ttauto Samen würde verloren sein.

* Die Vorführungen über die Berwertnng von Sanin-
Henfelle« durch Herrn Sch misst er haben den Stadt-
Magistrat veranlaßt , sich mit der Krtegsfell -Aktien -Gesell-
schaft in Verbindung zu setzen. Die Brust , und Rücken-
schlltzer sowie die Kniewärmer bilden bei dem Fehlen von
wollener Unterkleidung einen guten Ersatz . Es ist nun
gelungen , wenigstens eine kleine Menge zu bekommen , die
«och gerade rechtzeitig für die noch zu erwartenden kälteren
Tage eintrifst . Die Verteilung , die nur wirklich Bedürftige
berücksichtigen kann , wird , wie bereits kürzlich die Vertei¬
lung der Ledersohlen , auf besondere Anträge durch die Be¬
kleidungsstelle (Zimmer 6 des Rathauses ) stattfinden.* Die Stare find schon da , schreibt der „Gern . " . Daß
die Stars , idle zwar alljährlich die -ersten Frühlingsboten
der Vogelwevt sind , bereits in - der zweiten Hälfte des
Monats Januar sich sinstellten , dürfte außerordentlich sel¬
ten sein. Hoffentlich erweist sich -der „Instinkt der vom Dache
inimter zwitschernden Tierchen Hinsichtlich der Fortdauer
günstiger Widternngsv erhältnisse nicht trügerisch.

V
3. Brake , 31 . Jan ? Dis Monatsvsrsammlung unse-

>res KrtegswohlfahrtSauss chusses ergab von
440 Spendern den Betrag von 2306,57 Mk . Davon sind
MU sva uv ' rrlk 00IL MtzsSsrazstchZ SW UV Wmaog
Kreuz Owenburg 100 Mk ., an diehiesige KrnderbÄvahr^
anstatt 100 Mk . und für flnkvsten 6,75 Mk ., zusammen
2306,75 Mk . — Gestern abend um ?Vr Uhr ertönte in
unserer Stadt das Feuerhovn. Es brannte das
Shaffensche Wohnhaus am Siel , das oben von dem
Fischer Msmers bewohnt Wird . Dank der HWsg des gleich
auf der Stelle anwesenden WachKommandos und der schnell
herbeigoeÄten Feuerwehren konnte das Fenier bald wieder
gelöscht Werden , so daß nur der Dachstuhl und das obere
Stockwerk vernichtet worden sind . Das Mobiliar ist größten¬
teils gerettet . Das Feuer soll durch UnvorsichkbgkÄt -entstan¬
den situ . — Mr werfen nochmals Es den Vortrag des Herrn
von Busch - Oldenburg über Italien am S -onnabendäbend
8V2 Uhr im Zeutralhotel hin.

* Schwewtau , 30 . Jam Ein schw^ eS Stda ßenbahn-
nn glück ereignete sich gestern abend . ES lag dichter Nobel,
so daß man nicht dvei Schritt weit sehen konnte . Anscheinend
überfuhr ein Straßenbahnwagen in diesem Nebel die Weiche
vor Schwartau und vaste in den von entgegengesetzter Seite
kommenden StmtzenbahnwagM . hinein . Es erfolgte ein

. schwerer Zusammenstoß beider Wagen , von welchem -sbner
stark demoliert wurde . Der FÜHvsrstand wurde eingedrückt,
die Scheiben zertrümmert und das Wagendach beschädigt . Die
Insassen dieses Wagens trugen mehr oder weniger schwere
Verletzungen davon ; auch der Wagenführer befand sich unter
den schwerer Verletztem.

->p—
— Osnabrück , 31 . Jan . Eine Versammlung

der Deutschen Vaterlan -dspartei, in der
heute hier Dr . Maurenbvocker sprechien sollte;, wurde polizei¬
lich v e rboten. _

°

Letzte vepefÄwn
Unlere U- 8 oote.

Berlin, 31 . Jan . WTB . Amtlich . Im Sperrgebiet
u«N England wurden kürzlich durch unsere N-Boote

fünf Dampfer
reffen « , davon drei ties beladen im Aermel - Kanal bet sehr
Parker feindlicher Gegenwirkung . Unter den Schiffen be-
fanden sich zwei große bewaffnete englische Dampfer von
mindestens 6080 und 4880 Tonnen.

Der Ehes des Admiralstabes der Marine.
Londoner Schwierigkeiten.

Berlin , 1 . Febr . WTB . Das „Berliner Tageblatt*
« fährt aus Rotterdam : „ Nieuwe Rotterdamsche Courant¬
meldet aus London : Die Verhandlungen zwischen Lord
Gedd-es und dem Verein der britischen Maschinenarbeiter über

MM« >

Ke MannschaftsergSnzung dauern an . Der Verein besteh!
ans Abhaltung einer Sonderkonf -erenz mit der Regierung,
worin aber die Gewerkschaften Nicht willigen wollen,

-i-

Kus Lre !t-b!toiM.
Brest - Litowst , 31 . Jam . WTB . Hsuts wurde urvtsr dem

Vorsitz des Ministers des Aeußevn Grafen Czernin «ine
Sitzung der dentscĥ österreickMlMnganschnnssifchen Kommis¬
sion zur Regelung der politischen und territorialen
Fragen abgehalten . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gab Herr Tvotzky «ine

Erklärung
ab , in der er darauf hin -wies , daß - dös heute in seine Hände
gelangten deutschen Blätter ein angeblich von der Peters¬
burger Tel .-Ag . stammendes TewgvauMi nÄteilten , welches,
wenn chm Glauben geschenkt werde , ans den Gang der Ver¬
handlungen in schlimmster Weise einwiirVen könne.
Darin werde der Schlußpassns -einer Rede angeführt , welche
er vor dem 3 . Kongreß der Arbeftt >er --, Soldaten-
-Und Bauerndeputierten in Petersburg gehalten
Habs. Er habe tatsächlich dort einen Bericht über deu Gang
der FriedensverliaNdlungen in Brest -Litowst erstattet und
auch seinen - persönlichen Standpunkt und auch den Standpunkt
der Delegation - und seiner Regierung - zum Ausdruck gebracht.
Nach dem . Telegramm hätte er angeblich -gesagt , die russische
Delegation würde keinen Sonderfrieden abschließen.
Diese Nachricht sei entstellt und stelle genau das Gegen¬
teil von d «W dar , was -er gesagt Hab «. >

Dis Vorsitzenden der österreichischen und der deutschen
Delegation erklärten , sie würden den Ursprung der fraglichen
Meldung seststellen lassen , worauf in dis Tag -es 0 rdnung
eingetveten wurde . GrafCzernin wies darauf hin , daß
dis Kommission bisher die Frage der Gebiete besprochen
habe,, welch« von vsichsdeutschen- Truppen besetzt seien . Er
Wage nunmehr vor , zu versuchen , eine gewisse Klarheit über
Gebiet zu schaffen , das von den österreichisch-
ungarischen Truppen besetzt sei. Bor Ein¬
tritt in die Einzelheiten dieser Frage möchte er bemerken,
daß die Herren der ukrainischen Delegation
auf dem Standpunkte ständen , sie hätten allein und selbst¬
ständig über diese Frage zu verhandeln und zu beschließen.
Er bitte daher den Präsidenten der russischen Delegation»
seinen Standpunkt in der Zuständigkeitsfra -ge darzulsgen.

Herr Trotzkt, erwiderte , er erhebe im Namen feiner
Delegation und der russischen Regierung mit allem Nach¬
druck Einspruch dagegen» daß die Delegation der
Kieiver Rada sich -aus den Standpunkt stelle, sie könne terri¬
toriale Fragen einseitig und selbständig lösen . Seine Auf-
fossung werde heute noch mehr unterstützt durch die Teil¬
nahme von zwei Vertretern des Exekutiv -Ausschusses der
ukrainischen Republik im Verband der russischen Delegation.
Dies sei die formelle Seite der Frage . Was die materielle
Frag « betreffe , so lei er der Ansicht, Es Grund verschiedener
Nachrichten , insbesonder auf Grund eines Lelegrammes,
welches er eben erhalten habe , daß die Frage einer Teil¬
nahme der DelegMon -der Ki ewer Rada an den Brester
Verhandlungen nun als eine Frage der Vergangenheit an¬
zusehen sei, nicht als eine Frage der Gegenwart und
Zukunft.

Minister dos Aeußeren Graf Czernin führte
hierauf aus : Ich glaube , daß in dieser Anschauung zwi¬
schen den Herren der ukrainischen und der Petersburger
DMgatton ein entschiedene, Widerspruch besteht . Dis
Herren der russischen Delegation werden mir gewiß Recht
geben , wenn ich sage , daß -es notwendig ist, diese Frage War
zu Men . Ich würde daher Vorschlägen, daß wir , bald¬
möglichst ein« Vollsitzung «Walltest , Wv die -in
erster Linie zwischen den Regierungen von Peters¬
burg und Kiew zu entscheidende Frage bereinigt wird.
Ich möchte noch um Aufklärung über eine Mitteilung
bitten . Wenn , wie ich mich erinnere , in den ersten Sitzungen
Sie Frage der territorialen Kompetenzabgrenzung zwischen
Petersburg und Kiew besprochen worden ist, so habe ich das
so aufgefaßt , daß es sich um die Grenze handele , die die
Ukraine und das von Petersburg aus verwaltete Rußland
trennen würde . Ich hatte aber nicht verstanden , daß die
Grenz eder Ukraine gegenüber Polen Gegen¬
stand besonderer Beratungen mit Petersburg sein würde.
Die Frage , die ich mir zu stellen erlaube , geht also dahin,
wie der Standpunkt des Herrn Vorsitzenden der russischen
Delegation sich dahin zusammenfassen ließe , daß die Ukraine
über die Angelegenheiten des selbständigen ukrainischen
Staates , insbesondere über dessen Grenzen , überhaupt nicht
allein entscheiden kann.

Herr Trotz kh ent -gegnete , es fsi -i selbstverständlich !,
daß , wenn die Ukraine als vollständig freie , von Ruß¬
land ützmbhäugige Republik bestünde , und weiter be-
stchpn würde , sie nach Her erfolgten Abgrenzung akle
Fragen ihres staatlichen Seins , also auch täwttorbale
Fragen , selbständig würde lösen können . Aber diejenige
ukrainische Regierung , welche im Verbands der russi¬
schen Delegation vertreten sei , stehe auf dem Stand¬
punkte , daß die Ukraine einen Teil der föderativen Re«
publik Rußland bilde , und deshalb sei es notwendig , daß

diese Entscheidung erfolge auf Ser augenblicklichen tat -,
sächlichen Grundlage , ausgehend von dem Beschluß , - ft
russische Republik föderativ auszubEn . ^

Auf Ersuchen des Staatssekretärs v . Kühlmann
gab hierauf Herr Trotzkh den Inhalt des von ihm er¬
wähnten Telegramms bekannt , wonach che« '

ausschlaggebende Teil der Kiew « « Gar¬
nison zur Sowjet - Regierung übergegan-
gen und die weiter e Existenz der Rada nur noch auf ganz -

kurze Zeit zu bemessen sei.
Auf Anregung des Vorsitzenden wurde darauf beschlossen

die Zuständigkeit d' er ukrainischen Dole - ,
gati 0 n für territoriale Fragen in einer morgen abzu-
h altenden Plenarsitzung in Anwesenheit - de»
ukrainischen Vertreter weiter zu besprechen.

Zum Schluß erbat sich Herr Trotzkh Vas Wort zu Me»
Anfrage , in der er ausführte , er Habs aus der Presse er¬
fahren , daß derStaats .sSkretär von Kühlmann an den pol¬
nischen Ministerpräsident Kucharzewski einen Brief gerichtet
habe , in welchem er mitteilt , er würde dis Zuziehung eines
polnischen Vertreters des polnischen Ministeriums zu dev
Frievensverhandlungm anregerr-

Staatssekretär von Kühl mann wies aus sein»
wiederholten .Erklärungen hin , welche mit der Frage der,
Anerkennmmg der Staatspeffönllichleit der besetzten Gebiet»
durch die russische Delegation in Zusammenhang stehe. Er
gab der Hoffnung Ausdruck , daß es möglich sein werde,
die Frage in nächster Zeit Es die Tagesordnung zu setzen.

Minister des Aeußeren Graf Czernin fügte Hinz«,
daß er auch seinerseits eine Entsendung von polnischen Ver.
tretern unter bestimmten Voraussetzungen auf das wärmst«
begrüßen werde . Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

PinirMnÄer in Vrekt -Litowfk.
Berlin, 1 . Febr . WTV . Das „Berliner TngeblE

berichtet : Havas meldet von der finnländischen Grenze:
Finnland hat eine Delegation von fünf Mitglieder « zur
Teilnahme an den F-riedensverhandlungen in Brest - Litowst
cnffandt . Diese Delegation besteht aus drei Bürgerlicher

vie Strsrkvrwegung.
Berlin , 1. Febr . Die Morgenblätter « Mr Partei-

richtungen erwarten vvu der Verhängung des verschärf¬
ten Belagerungszustandes über Berlin und Vororte eine
schneite Abnahme der Alusstandsbewegung
und der Unruhen.

Dis „Vossische Zeitung" schreibt : Ohne den
bedeutenden Umfang der ArbL -Terbswogung verchsim- ,
lichsn zu wollen , muß man doch aus der anderen Seite
auch vor übertriebenen Gerüchten warnen . In den letz¬
ten Tagen sind zwei Drittel der sonst in Berlin zirku¬
lierenden AeLtungsexemplare durch den Streik dem Ve»
kehr entzogen wurden , wodurch das einzige Mittel zur
Aufklärung der Sachlage und zur Beruhigung unter¬
bunden worden ist.

Ans Finnland.
Basel , 1. Febr . „Stockholms Dagbladet " m «Det>

Wnnländische Schützenregimenter gingen gegen Helftng-
fors vor , um dis Bo lschewiki - Arbeiterreg ie-
rung zu stürzen. Die Bahn Wiborg - HelsingforS
ist bereits von ihnen besetzt und damit die Bahnverbin¬
dung Helsingfors - Petersburg abgeschniitten-
und zwei Sozialist « « - z

Aufsesch- be«?
Genf , 1. Febr . Der „Lyoner Progrtzs " meldet : Die

Pariser Alliierten -Konferenz hat ihre Kriegszieler<
klär uns um vier Wochen vertagt, NM zunächst
Verhandlungen von Kabinett zu Kabinett aufzunehmen.

Euglische Arbeiter für de« VerstLudiguugsfriede « .
Basel , 1. Febr . „Daily News " melden : Der Zen-

tralvorstand derenglischenGe werk schäften
übermittelte dem Premierminister den Vorschlag eines j
Friedensprogramms , - er Annexionen und Entschädigung «»
verwirft.

Basel , 1. Febr . Nach einem Bericht der „Daily NewS"
fanden am letzten Sonntage in London 13 pazifistische Ver¬
sammlungen statt . Auch aus Manchester «nd Birmingham
liegen Nachrichten vor von Friedensverhanülungen.

qr
VüiMsve Leute.

Konstantinopel, 29. Jan . WTB . (AmMcher
Bericht .) An den Dardanellen wurde durch Geschützfeuer
der Batterien das englische Unterseeboot L 14
Lei K«m Kaleh versenkt; 7 Msm „ wurden gerettet.
Einem zweiten Unterseeboot , L 82, wurde bei Nagern das
Sehrohr abgeschofsen ; es wurde dann ein groß « : Oelfleck
beobachtet , so daß auch dieses Boot mit ziemlicher
Sicherheit als vernichtet gelten kann. Durch
Maschinengewehffeuer wurde ein englisches Wasserflug¬
zeug , System Shore , bei Nagara zum Landen gezwungen.
Die Besatzung ist gefangen , das Flugzeug unversehrt ge¬
borgen . — An den übrigen Fronten ist die Lage unver¬
ändert.

„ H-EnMeit -r Wilhelm
Professor vr . R i -har d Ha m el.
von Busch und Otto Schabb,, , . . .

^
rü

^
BeULg ^ n

^
L

^ ch^ ^ ^ ttlich ^ ^ ldeiaiirg.

Mitarbeiter
Wtlbelm

m » ky. Drnck

Gemeinde

Ausgabe von
Wurzeln und

Steckrüben
Kl Bahnhof OstsvnbuvK,
Vonnab -önd. den 2. Febr ..
Mhm . von 2 bis 5 Uhr.
MttschemaiusMiibe b . Hull-
mann . Bezugskarte der

ist vorzulegen.
Rosendohm.

„ Vvsa"
« lsenbrin - Sauger , weich
L elastisch wie Gummi ? von
Ärzten hrrvorr . brgntachtet.

Gemeinde

Torf
Wirb cm ied. Sormabenld,
nachm , von 2 bis 5 Uh«,
-ansMyebsn . Gntschffnans-
gäbe bei Frohns . Bezugs-
karte der Gemsinve ist vor-
zulegen . Auf Wunsch kön-
NM auch größere Mengen
abWsgeben werden . An¬
träge sind im Kavtsnans-
gabobureau M Men.

RosMbohm.

Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende beste

WM M
I . D. Heinrmann , Sude.

Gemeinde
Osteruburg.
Runkelrüben
sehr «nie Ware . Hai .

di«
Gemeinde in beliebigen
Mengen abMUsben . Sehr
preiswert . Meldungen
werden i . Kavtenausgckbe-

Zu verk. ein wachsamer

Hund.
Osternburg»

Vablnboksallee 19.
Gesucht sin Ottorhaltemes

Klavier.
Offerten unter 383
HamMÄwakdNL

Habe im Auftrags eine
^ s! SR », von der Stadt ent¬
fernt liegende -

KW LMM
mit 16i/ )i Sch .-S
Acker- -

besten
mR» Grünlündersien

mit bck. Antr . unter schr
günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

D . G . Dierks.
Eine Fläche klMviertes

Mi « .
groß 3,2182 Hektar , mit
einem Wohnhause , in der
Nähe des Hunde -Ems -Ka-
naks . schön gelegen , ist un¬
ter meiner Nachweiftmg
zu verkausen.

E . Memmen , Aukt„
Oldeüdg.. Theai eM M 80,

Suchen
Abnahme:

zur Wortig m

KWe Z- 11. »oll-
Arise Omlims«
Pferde.

Mindestmaß etwa 1 .70 m.
Amebote erwünscht.

Gebr . Maatz , Varel i . O.
Detevston 351.

Gut erh . Saloueinricht.
mit Bildern , dtv . andere
Möbel , Kleiöervüste und
zwei große Heckbauer zu
verkaufen . Zu erfragen

Bahnhofsplatz 41.
SiidmoSleSseh » . Z « ver¬

kaufen schwarz : vrabetors
ab Moor . H. Specht,

»m Kvisorswese

Zu kaufen gesucht an der

Mmftichaiissee
otckinelNebelislliiie
VÄ-sgeues

Wohnhmrs
mit Stall : Einfahrt und
Garten , im Preis « vis zu
15 000 Angebote -er¬
bet . au AM . E . Memmen.
Oldenvg ., TÄeaterwall 30.

Petersfehn . Zu verk . e.

tvächt. Ttrrte.
Nachzucht zwei 1. Staats-
vreise . Karl Dierks.

Ziegelei Erlte b. Visbek.
Eine gebrauchte Lokomo¬
bile zu verkausen, 8 « tm.
«nd 25 PS ., gut erhalten,
preiswert.

Diebr. Stnbbe.

Osternburg . Z . vk. e. gr
T . Drank . Cloppb . Str . 9.

Z « verk . ein Spiegel , e,
Heinzelm .-Kochktste, Gash,
mit Tisch, Palmenständer
und Klavierbock . Näh . in
Büttners Anrn -Aunahms

Z . k. g. e. trächt . Ziegen,
lamm . Das . z, vkf. 2 bela
Riesenhästnnen , 1 I . all.

Schützenweg 29 obe« . -

Oldenbrok . Zu verkauf.
8 Karte WüSime.

Timme.
Wehnerfeld. Zu verk . ei»
Bullenkalb.

Herm . Gerde - . ^
DalSper.

»ahe am Äa »»>cit itrvcnoe t
Onene. J »h. Hewema ««. i

Zu verk . eine
nahe am Kalben stehende



MUWM SIMM
stellvertretende GrNjkvlckkmiwMibv HM <M> 1.

MibMar 1S18. fotsmld«
3 Bekanntmachungen

«Lassen, LH« am 1. Fübmar in KrM treten,:
! 1 . Nachtta«sH«FamMMHmWM Nr. W. H . 2700/12.
17 KRA., botr. BeschtaMlchme bemMwollener Spinn-

<Uofse und Garn« ( Spinn -- und Webverbot).
2. NachtMVsbekaMünmchMW Nr. Pa «a 1500/11. 17

4MA. , betr. DeMwgnahm« von , SpÄrnpapier, Papier»
yarn, AeLstoffMm » und Papisrbimldfaden. satvisMelde-
Pflicht über PapieWaMerzeuMN«.

3 . NachtragsbelMMtmachun « Nr. PaW 1200/11. 17
ARA. , bechr. Höchstprstfe Kr Spinmpapter aller Art.

^sowie Kr PapiekMM und Bindfaden.
Diese BekannSmachrmyen können auf der RogWm-

, Lrr des Rachaufss und beim GrotzherzogL Amt ein-
1 gesehen werden. Sie werden ferner in vollem Wort-

kaut in den OE^ churiMhen AnzeigenabgedvuM . Ab¬
drucke können auch von der KrtegKrohstofsstelle in Han.
nover. Fuudstvatzv 1 o. unentgeMich bezägm worden.

Oldenburg, den 29. Januar 1918.

SWWW AikÜM
Durch DersüMng dss stellvertretenden GemraL-

- ommandoH Hannover W die

Wirtschaft Segelte , hjers .,
BMgstvahe, wegen grober Verfehlungen (Mißbrauch

:dos WirtschaftsbeMebeS zur Förderung d«r Völlsvet
.und UnsitttichteÄ sowie Verstöße gegen Äds PM -ei-
Dunde) geMosfen worden.

Oldenburg, den 31. Jamtav 1918.

Zur Abnahme der bet der bevorstehenden Be°
Handsaufnahms fostgestellton Ueberfchuhnrengen

M «Wh « «. « WW
IKMhmotMs

7. Februar
8. Februar
9 . Februar

11 . Februar
7. Februar
8. Februar
9. Februar

11 . Februar

in Nadorst bei MW « Ummen.
in Rastede bei Foh . Brö-tje, Hostemost.in Botel bei Miller MartvnK.
in Eversten bei Dieks L Kuhlmann,in Oberieche bei Müller Schumacher,in Kreyenbrück bei Müller HrHchq,
in Hatten bei Müller Backhns.
tu Holle l " ^bei Witwe Schräder.

r In diesen Terminen werden neben Roggen auch
Gerste . Hafer und Hülsenfrüchte abgenommen. Wetter«
Termine bei den Mühten finden nicht statt. Fm übri
aen hat die Ablieferung vielmehr an die Lüg«« Mmnssionüre in Oldmburg zu erfülgm.

tM

Oldenburg, dm 28 . Januar 1918!.
GeschSstSabtoidmg

Kormmmalverbandcs Oldeüburg-Anck,
KreiSlornstelle.

Stä - t.
Schlachlhof

Kveibauk»
Fleischabaab« am Sonn»

abend , den 2. d . MtS., von
^ Ühr für die Nummern

801- 660
661—720
721—780
781—840
841- 900
SOI —960
961- 1020

1021- 1030

9- 10
10- 11
11 - 13
2- 3
3- 4
4- 5
b- S

L Pfd. SS H bis 1,40 ^

StMmMlill
Oldenburg.
UMSsWe

für Brust - «ud Rück««-
schütze« «ud Kniewärmer
ausKaninchenfellen . Schrift¬
liche Anträge sind nach
Zimmer 5 des Rathauses zu
richten . Berücksichtigtwerden
nur Minderbemittelte.

DerPreis für einen Brust-
und Rückenschützer beträgt
S Mark. Derselbe Preis
wird wahrscheinlichauch für
ein Paar Kniewärmer fest-
gesetzt werden können.

Kaufe 4 Stück
3jährige

MM Men.
Angebote mit Preis«nd Farbe an
MeWMMni.

N . -L.

0
Mit. krsßmrkt
sör Möses . W.
Ausgabe nur gegen Vor-

eiguna der Lebensmittel-
kclammkarte der Stadt Ol¬

denburg vorm, von 9— 12 u.
nachm, von 2—5 Uhr , im
Lagerschuppen, Haf
ftraß« 8

3 » größere« Menge«
vorrLtig:

k«u

l.
MMM.
MW « ,

Grünkohl wird auch
10-pfundweise abgegeben.
Gut erhalt . RSHmaschiue

zu kaufen geŝ Angebotemit Preis unt " D. O. 411
an d. Geschäftsstelle ö. Bl.

Eiserne Kinberhettstelle
zu verkauf. Marschweg 14.

Zu verk . Bettstelle mit
fast neuer Matratze, eine
Kinberbettstelle u. e. Stu¬
bentisch . Lambertistr. 25.

Gesucht auf gleichrgnWiW
«armikr -a.

Angebote unter
D. M. 409 an bie
Geschäftsst . d. Bl.

Drsls v>ro Skr>cär»

LocL M»»>/ »»,, »>
ck «»«« ».»iMgztM

Kssbsclcfoi'mon
„ A?7oFa"- fvttspsi'Iiüotio
„ Mocka"- loplliobse
„ Mocka"- XrisgsicoLliId

'sts.

mr2L6ir -M
Ollisabui'g, klUsprlessss.

L VONLP.
keomsii.

a

xxxxrxxxx
i-ebeflnan. X

> XLmul8 I0N
kür selrvsokiicks

kkincker. p. k'I. I

Lin »äesls»
IllÜkttL -ttüfzmiltl!!

ist

l. v. 8ol«ex 8
Kevur -llrogsrisn

I-Lugestr . 43, L)
NLäorsterstrsßs 2, X!

Ostsrnbnrss, Ursmsrstr 17 >xxxxrxxxx
Vürelillkea
kreis cksr lüde Litc. 1.50.

Söllro « vsräen!
! not . O^rsoti - riitlur-
getrea «ing-setrt.
klowdew in Ooiä,

! ?orssllsn , ^ MLlAsn
I «to. - Laburiebai» ^

unter itawenclunß 1o-
! kaler Lstsubun ^s- >
inittel, Aorventötvn,
Lskarsinixen eto.

IsknAtelisi -,
I vlüsnbung i . Kr«
vababokstr . IS,

Lmgnng tiosenstr.
Islspdon dir. 1458. !

eiNs ZMes
ml Arien

M MAlM
Zwischenahn . Der Post¬

schaffner H. Bäcker hter-
selbst will verfetzungshal-
ber sein zu Zwischenah-
nerfelö belesenes, vor
einigen Jahren neu er¬
bautes

Haus
mit Garte«, groß IS Ar
S7 Quadratmeter,

öffentlich metstbietd . ver¬
kaufen lassen.

Letzter Termin öazu ist
angesetzt auf

Ämerslng.
ien 7. Februar 1818.

nachmittags 4 Uhr,
in E. Oltmanns Gasthaus
in Zwischenahn , wozu
Kauflustige eingeladen
werden.

Das günstig belesene,
zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtete Haus kann zum,
Ankauf empfohlen wer¬
den,

FsbAnS. « M.

Stark Sokmutr lössuck, vollkommen vmsser-
! lösslieb u. rslrlos , von doksr vesinksklions-
krakt, ball unser irrem alle (Inreinbeitsn ckss
leinis kern, bswakrt idm Zesnuäss unck krisvbss

Xusseben unck sekütrt vor ansteekencken
Lrankkeiten aller ^.rt.

Verlangen Sie überall lsngvsol.
dlors -üsssilseiistt, Lsrlin 8 42, postkavb I4S.

Qrossistsn , Wiscksrvericäuksr, Vertreter , auek!
kür unsere übrigen Spezialitäten , Zesuebt.

llsntist 8e!imil!t
SISolldurZ!. vr . , LoßlossMtL24.

Heins 8 prv «I,»e« i»v!orl vvsrckso
jötrt abgeüaiten von

S— l Ußn voemillsgg unä
2— 6 Ußr ngokmittag».

Ick bade meine kraxis kür
Oknsn-, Itassn- uinl

ULlrkpLnkkSit - n
vriscker ankgsnommsn.

81

Sk. «L Srm
ögßntlvfUl'LWV 6.

Sprocklstuncken : 10 bis 12 ,
X 3 bis )L5 Abr.

SovniLAS v. 1v bis 13 vbr.

W MM.
ESwürden. Im Aufträge

habe ich 2 M Alt-Tr>eu>en-
Gsmernde EfenB-

hamm. WLöWM

WMM
groß 4,4073 Hektar und
4,1402 HMar , auf 1 oder
2 Jahve M vvrpachtm.

K Blkllsilg,

xxrxxx
Lvlitvs

Lraunsekes

Xkokorw
X svlnearg
/ > unck alle Lockeren X

karben stets vor- V
ratiA.

^

äuvli köi ' Bviek- 9
veMkl '.

xi l>. Xolms,
^ Lreus -vroZerie,
^ banFestr . 43 ,

k4sckors 1erstraßs 2 , X
Os1srnbur §, Lrsmerstr . 17 .xxxxrxxxx

Zu kaufen gesucht ein
mittelgroßer scharferlttelgroßer scharfer

Haushund.
Angebote mit Preis u . V. 73
an d. Fil ., Langestr . 20, erb.

Sofort zu verkaufen «ine
ki- m Wm«.

EIMtM
(gr. Büfett , Eßtisch, Servier»
tisch, kl. Tisch, 13 Stühle).MvMtsira-r 7a.

Elreekerm»»«.
belegte weiße hornl . Atege»

Lovts.
Zu einer Besprech . wich¬

tiger Fragen werden alle
tdowSgeschüft) . wünsitzAl
emor ig. Dom« m

nger Fragen werden alle

AWWMW
am Sonnabend 4 Uhr nachHotel Kronprinz, Grüne
Straße , gebeten.

Wechsel zu treten zy. «,,späterer Heirat. Nur eMl
gemiein-te Angedo« zu Mten uncher H , D . 200 anI
Geschäftsstelle d. BlatH j

Lpreekstunüsn
kortan vlscksr vis trüber,

vorm. 8- -10 Ukn,
nsvkm. 2— S Ude.

Bermög. fg. Landww j24 I .. sucht mit einer >« iDame mit etwas Vermtzlin Briefwechsel zu trrlIz
zwecks späterer Heirat,^
Photographie erbet , stj
geböte unter D . H. zZ I
an ü. Geschäftsstelle ü. ^

scksck.- irst
vr . Lläsios,

LIsSsIL ».

fMiÜeS ' kiLctn'ivkIr «!

Verlobungs-Anzeige , s

8rsdjerz - sl . Ttkstcr.
Freitag : „Der Soldat

der Marie ." Anfang 7H
Uhr.

Sonntag (Freiplätze ha»
>: „Ro«

Am M ,
M MeM«

den keine Gült . ) : „Romeo
und Julia ." Anfg. 7 Uhr.

i'-dl

Bremer StMjeater.
Sonnabend , den 2. Fe¬bruar 1918 : „Sanl ."
Dienstag , den 5. Febr.

1918 : „Blaufuchs".

Verlobte,
Halenhorst, zzt.

Detchshauke ».
zurzeit Breme«. -W

Tode«-8nzflgen.
UsirLt - ASsuvIisz

Z imse ÄM«
der Gesellschaft möcht. t«
Briefwechsel mit 3 Herren
treten zwecks später. Hei¬
rat . Angebote mit Bild
unter A . G. M . 999 an
dte Filiale Langestr. 20.

Beerdigung meiney
liebenFrau Sonnaben«
3 . Februar, nachm H
Uhr , von der Frieds
Hofskapelle i» LeW
aus.

Max Benedlerks, !

Oldenburg , den 31 . Januar ISIS.
Gestern wurde unS unsere innigstgeliebte,

unvergeßliche Tochter, unsere herzensgute
Schwester und Enkeli»

Hanna
durch den Tod im blühenden Alter von
19 Jahren genommen.

In tiefer Trauer namens aller An¬
gehörigen

Iah . Bremer und Fra»
Alma geb. Wille.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
den 4. Februar, morgens 9 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus. Vorher Andacht.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzüsehen.

MSnchhof, den 30. Janr . 1918.
Heute morgen entschlief nach langer

Krankheit meine liebe Frau» unsere liebe,
sorgende Mutter, Schwester , Schwiegerin.
und Taute

ZelM WM Mk
geh. Schütte

im 45. Lebensjahre.

Hermann Meyer,
Kinder und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 2. Februar, nach« . Uhr, auf dem
Friedhof in Hude statt.
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Donnerschwee , den

30 . Jan . 1918 . Heute
mittag verschied saust
nach kurzer Krankheit
tm Alter von 70 Jah¬
ren weine liebe Frau
und unsere gute Mut¬
ter

WM Söll Tülle
Um stille Teilnah¬

me bitten
Karl v . Dosten
und Angehörige.

Danksagungen.
Für die vielen Beweist - . !

herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust ^meines lieben Mannes sw
ge ich allen , die ihm das.
letzte Geleit gaben und
seinen Sarg so reich mu.
Kränzen schmückten, ins - !
besond . den Werkmeister «,
und dem Verein Deutscher
Lokomotivführer, d . Ma¬
rineverein, Herrn Pastor.
Pleus für die trostreiche«
Worte, meinen . ^

Warten
M Hai
M gelt
vrdnent

8u sein.
. Frc
Tünchen

. kleines
der uw

diaus d
- Sei-

großen

Die Beerdigung fin¬
det am 4. Februar,
nachmittags 2i4 Uhr,
vom Trauerhaus aus
nach d . Donnerschw.
Kirchhofe statt.

MM M
Fra « Martha Zels

und Ktnder.

Ls!
. . r-s

Zu verkaufen »Mt schal?
teW» Revolver. ,
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Oldenburg , den 1. Febr.
< ^

*

* Das Eiserne Kreuz 1. Kl . srhirett an Kaisers Geburts¬
tag Leuln. Sander ,in einen « Jnf .-Rgt. — Lena«. und
jlomparcdef. Hans Südbeck. Das Friedrich-Aug.-Krsuz
.1 . Klasse erhielt er schon früher. — Leutnant der Res.
Georg Ahlers, Orboananzosizrer heim Stabe eines
ßeld-Art.-ReAiments. -

* Vorträg . Es sei noch einmal ans den heute abend
Uhr in der „ Ut.-imr " stattfindeuden LichWULervortrag

„Siegeszuversicht und Friedensforderun-
gendes U - Boot - Kri e ges " von Herrn k . Schnei¬
der hi»gewiesen . Einige Eintrittskarten zu 1 ^ und 50 H
Knd noch zu haben in Max Schmidts und Segollens Buch¬
handlung. Auch findet Verkauf an der Abendkasse in der
„Union" statt. Der Reinertrag d s Vortrages fließt dem
KttegerheimsMtenvereinzu.* Haus - und Verdienst - Orden. Der Großherzog hat
dem Major und Führer der Ersatz-Eskadron Oldenb.
L-rag .^ Regts . Nr . 19, v. Freese, Las Ehren -Ritter¬
kreuz 1. Klasse verliehen.

« Ausrmhmeprüsung . Im Seminar findet in den
Tagen von gestern VD morgen die diesjährig « Aufnahme¬
prüfung statt , zu der sich reichlich SO Prüflinge gemeldet
haben.

« Petroleum - Kriegssparlampen find nach einer An¬
zeige des Staütmagistrats erhältlich.* Pserdeverkaus. Gestern fand auf dem PferdemarktZ-
platze wieder ein Verkauf von Pferden durch die Landwirt¬
schaftskammer statt. Es waren 40 etwa bis 3 Jahre
alte rumänische Tiere, alles Pferde kleinen Schlages von
geringerer Qualität , die nach Taxat an oldenbnrgische Land¬
wirte käuflich veräußert wurden Der Verkauf hatte außer¬
ordentlich zahlreiche Kaufliebhaber aus allen
Letten des Landes ungezogen , sodaß die Stadt im Zeichen
eines größeren Pferdemarkles zu stehen schien Jedenfalls
hat außer dein großen Bedarf an Pscrdekräften zur Früh¬
jahrsbestellung auch der Umstand auf den Besuch des Ver¬
kaufs Einfluß gehabt, daß das Taxat der Pferde sich nur in
her geringen Höhe zwischen 150 und 450 Mark, wie es be¬
stürm gegeben war, bewegte. So kamen denn auf jedes
tzerkäuttiche Tier manchmal 20 und mehr Liebhaber, und
die meisten Kauflustigenmußten daher ohne den von ihnen
erhofften Erfolg wieder Heimkehrer«. Bei so großer Kauflust
wickelte sich das Verkaufsgleschäst natürlich rasch ab . — Am
Honnabend kommen wieder etwa 100 Pferde, diesmal
suffische, durch die Landwwtschaftskauuner zum Verkauf.* Allgemeines Schweineschlachten . Nach der ergangenen
Verordnung mutzten bis zum 1. Februar die vorhande¬
nen Mastschweine abgeschlachtet werden . Infolgedessen
gab es in diesen Tagen aus dem Schlachthofe und bei den
Hausschlächtern überall reichK Arbeit ; denn jeder, der
noch ein Schlachtschweinim Besitze hatte , wollte es , so
lange nur irgend möglich, weiter mästen und schob dre
Schlachtung so lange hinaus , wie es nur eben grng . Da¬
her kamen denn auch gerade vorgestern und gestern erst
die meisten der abzuschlachtenden Schweine auf die
Schlachtbank. Leider befanden sich darunter auch sehr

/ viele Tiere , die noch kaum schlachtreifwaren.
ß Kaninchen - Ausstellung . Die Vorarbeiten für Ae

protze allgemeine Kaninchenausstellungnehmen richtig ihren
Fortgang. Soweit sich diese bis jetzt übersehen lassen , läßt
§ch schon erkennen , daß die Ausstellung erstklassig und alle
bisherigen übortreffenMÄrv . Dank der rührigen Tätigkeit
der Äusstellungsleitung wird auch das Endergebnis sehr
Mnstig sein , . ,Die Landeslehrerversannnlung, W in Friedens-

^ ver aeuWe öeversNsb meltrk:L- -
Großes Hauptquartier, 31, Jan . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die GcfechtstStigkoit blieb auf Artillerictätigkest und

Mincnwerferlämpf« an einzelnen Stellen der Frontbeschränkt. -
Am Weihnachtsabend und im Laufe des Januarhaben Flieger unserer Gegner trotz unserer Warnungwieder offene Städte wett außerhalb des Opcraüons-gcbietes angegriffen. Dank unserer Abwehrmaßnahmentraten neienenswerteVerluste und Schäden nickst ein.

.Zur Strafe wurde die Stadt Paris im ersten plan¬mäßigen Luftangriff in der Nacht vom 30./31 . Januarmit 14 000 Kilogramm Bomben belegt.
Italienische Front,

Südwestlich von Asiago scheiterte ein italienischerAngriff im Feuer.
Zwischen Asiago und der Brenta blieb die Artillerie-

tätigkett reae.
Die Zahl der von den österreichisch-ungarischenTruppen in den letzten Kämpfen gemucksten Gefan¬

genen hat sich aus 15 Offiziere und 660 Mann erhöht.Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gencralquartiermeifter:

Ludendorss.

zetten alljährlich im Frühling zwei Tage in Anspruch nahm,wird auch in diesem Jahre auf die Abzeordneten-VersamM-lung des Landeslehrervereins beschränkt bleiben Sie findetMontag,-den 25 März, nachmittags 3ZH Uhr in der „ Union"
statt und hat nur geschäftliche Angelegenheitenzu erledigen.Der Voranschlag des Vereins rechnet mit 6450 Mark Ein¬
nahme und 6311 Mark Ausgabe. Die Versammlung wird
auch über den Zusammenschlußder Bemnten-Vereine, so¬fern er den LaiäeLlehrerverein betrifft, zu. befinden habenund zweifellos zustimmen.* Eine Lohnerhöhungvon täglich 1 ^ erstreben die inden Rüstungßbeitriebon beschäftigten Arbeiter und Arbeiterin¬
nen. Diese Forderung haben sie schon wiederholt gestellt,
ohne Erfolg zu haben. Mit Rücksicht aus die große Teuerung
hoffen sie jetzt bei der Behörde Gegenliebe zu finden.* In der Milchverforgungist ans Veranlassungder Lan-
dsssettstelle in nuferer Stadchgemeinde Won heute an eine
Aenderung eingeitreten dadurch, daß der Molkerei Rübe¬
busch die gesamte Verarbeitung und Verteilung der- Milch
übertragen wurde. Die bisherigen Molkereienbehalten ihre
Verkaufsstellen bei. .

* Gemüsebauverein Haarentor. Heute abend findet in
„Haus Schöneck " um A/z Uhr eine Versammlung statt.Die dann auszugebendan Mitgliederkarten berechtigenzum Bezüge von Kunstdünger . (Siehe Anzeige in gestri¬ger Nummer .) .* Den Lichtbildervortragüber „Frauenarbeit im Kriege" ,der von der Ortsgruppe Oldenburg des AllgemeinenDeutschen Frauenvereins am Montag , den 4.
Februar , abends 8 Uhr, in der Aula des Seminars ver¬
anstaltet wird , eröffnet die Vorsitzende, Frau ProfessorPfannkuche, mit einer kurzen Ansprache. FrauSchäfer, die SäuglingsfürforgeHchwester des Vaterl.
Frauenvereins , wird an der Hand ihrer Erfahrungen zuLichtbildern über Säuglings -, Gesundheits - und Wohl-nungspslege sprechen und die Wichtigkeit des unmittel¬baren Einflusses der Frau auf allen diesen Gebietender Frau . Frl . Oberlehrerin Meyer behandelt kurz das
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Vas peuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze.

^ (Nachdruck verboten .).
^ (Fortsetzung .)

. Er hatte im Durchblickdes großen Borplatzes neben
vUn Rosengarten bereits ein geheimnisvolles Latten-
Müst errichtet und zeigte der neugierigen Trude mit
dem Stolz des schaffendenKünstlers ein selbstgefertigtes
-transparent , das als Schluß? und Prunkstück seiner
NMen Vorführung vorgesehen war und die phanta¬
stischverschlungenen Initialen des Brautpaars in dem
NUnkenregen einer drehbaren Raketensonne erglühen las-
M sollte.
, Zugleich mit Herrn Krause war auch Fräulein An-
Miue Mhn , die Perle aller Hausschneiderinnen , aus
Mrtenberg gekommen und Hatte in Herthas Zimmer
M Hauptquartier aufgeschlagen, um an den von Ger-
W gelieferten Festgewändern der Damen noch eine letzte
honende Hand anzulegen und überhaupt bei kleinen
MiletteunfWen am VerlobungstMe sogleich zur Stelle
M MN.
z.» Iräulein Kühn , bei alt und jung als das „kühne
Mchen " bekannt und geschätzt , war ein Verwachsenes,,
»̂ des Persönchen mit einer riesigen Hornbrille auf

. unwahrscheinli'ch langen , dünnen Nase, die ihrem
N ^chi im Verein mit den lebhaft blinkenden, schwarzen
Kügelchen eine auffallende Achnlichkeitmit einer Spitz-
imus verlieh.

unvordenklichen Zeiten erschien sie wie das
uocyeri aus der Fremde in jedem Sommer zu einer

Flickkampagne in Pahlowitz , zugleich mit ihrer
K^ -sch geliebten Mopshündin Paula , einem walzen-
ismrg verfetteten , asthmatischen^Wesen, in dessen heim-

'^ ^?^ igung sich vor allem Trude Warkentins er-

^ Tesglekchenführte sie in ernem grüns^ d« ^n
Mn Mem klebrigen Konglomerat von HuMrb nvo^Mg oin Bild ihres bereits vor

, grauen ^
ahE

mit flügelfornrig abstehenden Ohren darstellte und bis
aus die stark aufgetragene Vergoldung dev Uhrkette ftrstMM verblichen war.

Die Lebens- und Leidensgeschichtedieses Jünglings,von dem Fräulein Tünchen stets im Stile einer Todes¬
anzeige als einem treuforgenden Bruder , Neffen lirnd
Bräutigam sprach, bildete für sie ein unerschöpflichesUnterhaltungsthema , und auch heute begann sie, nacheinem ausgiöbigen Begrüßungsfrühstück , sogleich em un¬
endliches lGarn zu spinnen , das die Kindheit und Jugend
Theodors mit liebevoller epischer Breite behandelte'.

Hertha , der der Lebenslaus Theodors etwa mit der
gleichenGenauigkeit bekannt war , wie Goethes Löben Ms
„Wahrheit und Dichtung"

, hielt diesmal seDst der ein¬
gehendsten Kleinmalerei seiner erstaunlichen Leistungen
auf der Mittelschule in Warbenberg stand, ja , sie emp¬
fand das sanfte Klappern der PlappermüWe des alten
Fräuleins , vor Lfem sie sonst schon nach fünf Minuten
die Flucht zu ergreifen pflegte, in ihrer augenSWcklichen
Stimmung geradezu als ein« willkommene, wohltätige
Beruhigung ihres noch immer heftig schwingenden Ner¬
vensystems.

Trotz aller nach außen zur Schau getragenen Be¬
herrschtheit wollte ein« verzehrende Unruhe , eine pei¬
nigende Angst bei Tag und bei Nacht nicht von ihr
weichen.

Das tiefe Weh, in dem sie an jenem unseligen Abend
auf ihr Zimmenr geflüchtet war , schwoll immer wieder
brennend in ihrer Seele aus , und zugleich damit ein
dumpfes Gefühl von Zerbrvchchcheit, als ob sie jedentzalt,
jeden inneren Stützpunkt verloren habe und mit ihrer
Verlobung gleichsam mit geschlossenen Augen einen
Sprung ins Dunkle wage.

Wie hatte sie in dieser Zeit des Zweifels einen
Besuch des Bräutigams zu einer kurzen? rückhaltlosen
Aussprache herbeigesehnt , mit der ganzen Kraft ihrer
großen , heißen Liebe, die sie noch immer für ihn im
Herzen trug , und die sie gerade darum doppelt um ihn
lb^

Und
^

nicht ein eiWiges Wal war er zu ihr ge-

Schulwesen mit bezug Ms die Frauen , Frl . C. GehrelSgibt eine Einführung zu zahlreichen Lichtbildern übvü
„Die Frau Ln der Industrie "

, Frau Röttcken hat dieerläuternden Worte zu den Bildern „Die Frau in der

wie schon bekanntgegeben, öffentlich; zur Deckung de«
Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 30 Psg . erhoben . -* RechmmgsstÄler Addicks sreigesprochen . Ein FM , detzfett Jahre, « Land und Behörden immer wieder aufs ne«
beschäftigt Hai, fand vorgestern vor der hiesigen Straf¬kammer seinen Abschluß . Im WiederaujnahmeverfcchrA«
freigesprochen wurde der Rech nungs steiler Johann^Addicks aus Rastede, der im November 1916 v«der gleichen Strafkammer wegen Untreu« zu einer Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr und dreiMonaten verurteilt war. Vom kriminal-pshchologische«Standpunkte aus ist der Fall in mehr als einer Beziehungbemerkenswert. Addicks hatte tM April 1914 , also kurz vorder für die Straftat in Frage kommender « Zeit, eine schrversSchädelverletzung dadurch erlitten, daß er von einem Ar¬beiter in Schweibnrg überfallen worden war . der ihm chH»Messerstiche in das Großhirn und drei Schläge mit einen«Knüppel auf den Hinierkops versetzte , was eine erheblich«Einsenkung sowie.einen Schädelbruchzur Folge hatte. Nachvorübergehender Bewußtlosigkeiterholte sich A damals an¬scheinend völlig wieder und ging seinem Geschästsgiang na-h,ohne daß für den Laien erkennbare krankhaft « Symptomsvorhanden waren. Trotzdem entstanden Zweifel an seinerZurechnungsfähigkeit, die dazu führte« , daß A. von mehre¬ren Sachverständigen auf seinen Geisteszustand hin untev«
sucht wurde. In der ersten Verhandlung hatte ettver diese«Sachverständigen, Professor Dr. Delbrück- Bremen, denStandpunkt vertreten, daß A. sich zur Zeit der Tat in einemwttlensunfreien Zustande befunden hatte, während die an¬deren beiden Sachverständigen die Zurechnungsfähigkeitbe¬jahten. Das Gericht gelangte nach eingehender Beratungzu einer Verurteilung des Addicks mit der Begründung» daßbei dem geradezu hervorragenden Gedächtnttzdes Angeklagten und der Intelligenz,di « derselbe in der Verhandlung . beiseiner Verteidigung entwickelt hatte,eine geistige Erkrankung nicht anzuneh¬men sei. Addicks wandte sich dann an RechtsauwallDr. Hartkaub, Bremen, mit dem Auftrag«, d«s Wdedör-
cmfnahmevsrfahren für ihn zu betreiben » um emntnell sktFakilltäisobergutachten zu erlangen. Diese Versuche schot¬terten zunächst an dem ablehnenden Verhaltei der Behörde»und auch ein an das Justizministerium in Oldenburg inobigem Sinne gerichtetes Gesuch wurde abschlägig heschie-den. A. wurde allerdings zur Regelung seiner finanziell«Verhältnisse zeitweise auf freien Metz gefetzt.Der Zufall wollte, daß von der gleichen Strafkammer^die A. verWteilt hatte, eine Strafsache wogen Stompeli-stenerhinterziehung zur Verhandlung gelangte, die et«in die kritische Zeit fallende Straftat betraf. Diese Ver¬handlung benutzte der Verteidiger, um umfangreiche neueBeweisanträge bezüglich des damaligen Geisteszustandesdes Angeklagien zu stellen , auf die das Gericht in der Ver¬handlung vom 24. Februar .1917 trotz dos Widerspruchsdes Staatsanwalts in Abweichung der bisher eingenom¬menen, Rechtsstandpunkte einging, indem es beschloß , in eineBeweisaufnahme über diese Punkte einzutreten. A- be¬nutzte die Gelegenheit feiner Freilassung, um sich eigeu-mächtig zu der „ Deutschen FovscHrngsanstattfür Pshchiastrte*nach München zu begeben, wo er von dem Oberarzt Dr.Weiler wochenlang eingehend beobachtet und untersuchtwurde, bis seine Wederverhaftung erfolgte. Dr. Weiler,konstatierte weiter eins Verletzung des linken Großhirns,sowie eins Veränderung der Htrnfubstanz, und kam in sei¬nem ausführlichen schriftlichen Gutachten zu demselben Re¬sultat wie Dr. Delbrück. Dieses F akultätsgutachten botdann dem Anwalt des A. die Grundlage

'
, um ein erneutes

Wiederaufnahmwerfabven einzüleitenj , das trotz desWiderspruchs der Staatsanwaltschaft z«dem Beschlüsse der Strafkammer Oldenburg führte, einObersakultätsgutachterrvon UniverffitätsprofefforGeheiMriatDr . Sckmlltze in Göttingen einzuholen, in dessen Beob¬
achtung sich A. zu begeben hatte. Auch Pros . Dr . Schultzokam in einem aüsfühMch begründeten Gutachten zu demErgebnis , daß , wenn auch ein JntMigenzdefekt bei A. nichtvorlioqe, doch eine krankhafte Beeinflussunĝ seines Trieb-lebens infolge des erlrttetenen Unfallos vorhanden sei , disHn wenigstens für die in Frage kommende Zeit für seineHandlungen als nicht verantwortlich erscheinen lasse.Daraufhin erfolgte dann dz« kostenlose Freisprechung desAngeklagten. _ -Das Gericht und' der LandeKarzt waren zunächst de«
Ansicht, A. könne, weil er eben fo intelligent sei, das Bild
vorschützen und simulieren; -aber die Psychiater stimmten i»der Diagnose völlig überein. Gecheimrat Schnitze führtenoch ans , ein solches Bild könne keiner simulieren, da «in
solches bei einer Simulation ermüden würde ; mich di« !Krankheitszüge könne keiner nachmachen . Schultz« warnte
eingehend vor dem Irrtum im Urteil vom November 1916,wonach die Intelligenz von A. ungetrübt sei, di« damals
ausschlaggebend war , denn daraus könne nichts geschlos¬
sen -werden. . -* Helfer skr das besetzte Gebiet. Roch «nun« hat dte
Heeresverwaltung großen Bedarf an freiwilligen HeWfern für das besetzteGebiet . Darin ishauch durch die Ein - !
leitung der FriedensverHandlungen in Brest - Litvwflkeine Aenderung eingetveten Die Kriegsamtstells
fordert daher in einem neuen Aufrufe , der im Anzeigen¬teil dieser Nummer erscheint, erneut zur Meldung auf.Wer dem Rufe folgt , Hilst den Krieg beendigen . « Einin Belgien beschäftigter Helfer, Professor Schölermanchhält in diesen Tagen in verschiedenen Städten Nieder-
Sachsens Vorträge Wer seine Erlebnisse . Wer sich für»ie Arbeit im besetzten Gebiet interessiert , wtzcd daher ge- rbeten , den Vortrag anzuhören . Prof . Schölermann wirdans 7 sFebrnar i n Oldenburg sprechen. Das Nähere üh«vPen MMs M Ms den TaMsMiMtMu « MM .

'
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Land stelle-

bei Rastede.
SiefeNtrde. Im Auf¬

träge habe ich eine nahe
bet Rastede, an Chauff.,
10 Minute« von d. Bahn,
belesene

bestehend in gute«
bändest und
S '/r Hektar

gleich »0 Scku-Gaat
allerbeste « Ländereien,
in vorzüglichster Knltar

blich.befindlich, mit großem,
sehr schönem, Snßerft
MEMM
lviele Obstbänme, beste
Sorten!. ^mit beliebigem Antritt z«

verkaufen.
Reflektanten wollen sich

baldigst an mich wenden.
Der weitaus größte Teil
des Geldes kann zu mäßi¬
ger Verzinsung längere
Fahre unkündbar stehen
bleiben.

Brötje. amtl . Aukt.
Wiefelstede . Im Auf¬

träge habe ichich eine gute

Lan- stelle
Mit neue« Wohn» und
Wirtschaftsgebäuden «.

plm. ÄSHektar
gleich SM Sch.-G.

sehr gut . Grundstücken,
größtenteils in Kultur,
meist Grünland nnd ge»
schloffen belege«,

anter sehr günstigen Be¬
dingungen mit beliebigem
Antritt zu sehr mäßigem
Preise zu verkaufen . D :r
Kaufpreis kann event . fast
gqnz zu üblicher Berzin-
sui ' g stehen bleiben.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden.
^ Brötje, amtl. Aukt.

Wiefelstede . Joh . Bischofs
ln Westerholtsfelde läßtam

nachmittags 2 Uhr
ansangend,

wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft:

1 schweren Zug¬
ochsen»

ein » und zweispännig.
3 Kühe,

Mai. Jnni nnd Angnft
kalbend,
1 Milchkuh.
1 Bullenkalb,

g Monate alt.
1 Znchtschwein,

2 Ackerwagen mit Ans»
zena . 1 fast neu.^ Srd,
wüppe , 1 Janchetrog . S
Pflüae. 1 Egge . 2 ooll»
ftänbigo Pferdegeschirre,
st d». vchsengeschirre,Sette«. Reep«. Tane, 1

Dreschmaschine mit Gö¬
pel, 1 StanbmüÄ«, 1
Häckselschneidemafchine.1
großen »m«e« Wehkeftel,
128 Liter, 2 steinerne
Gchweineblöcke, 3 Tors¬

ecke«. 2 Bindebänme , 1
ortie Riechelpsähle , 2

Koffer, 1 Mste, 1 Han«,
lener nnd viele sonstige
hier nicht gonannle
Hans- nnd Ackergeräte

metstbietd. auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ein¬
ladet

Brvtte. amtl . Aükt.

Wiefelstede. Hausmann
^ oh. Eilers in Gristede

bstcht., folgende
bestände in 2 Losen durch

ich wie folgt zu verkau-mil
e«:
r. 1 im
an der Chaussee
stede-Miefelstede

zen.
Gri-

mm.
Bau-, Wagen-
Pfahlholz,

and

»Ist. U WM II.
tX. A WN.

für Drechsler «. Stell¬
macher paffend, sowie

« M
Nr. 2 tm sogen . „Böken-

brook" am sog. DingS-
felder Wege

t». « LIMS
MW.
lange schiere Stämme,
mittelstark , klein. Bau¬
holz , Rämmpfühle usw.
Angebote bitte ich bis

zum 22 . Februar er. bei
mir abzugeben . Verkaufs-
bedingungen werden von
mir mitgeteilt.

rötie, amtl. Aukt.

In Krügers -Dingsfelde
Auktion am Freitag, den
8 . Februar er. , kommen
mit zum Verkauf

1 Kinderwagen , fast «e«,
mit Gummibereifung . 1
Herrenfahrrad m. Tor»
pedyfreilans . fast neu,
ohne Gummi.

_ _ Brötie. amtl. Aukt.
Wiefelstede . Unter mei¬

ner Nachweifg. steht eine
unweit ein. Hauptchauffee
bel ""ene

mit neue« Wohn- «nd
Wirtschaftsaebände« «.
S7. Hektar.

gleich «4 SA -Saat
allerbeste « Ländereien,

Grü,meist Grünland, in ein.
Fläche belege «,

mit Antritt zum 1. Mai
1918 unter sehr günstigen
Bedingungen zum Ver¬
kauf. Die Besitzung lang
event . auch g rötze r ab¬
gegeben werden . Anzah¬
lung nach liebere ! » kunst.

Brvtje,amtt. Aukt.

Wiefelstede . Im Aust
trage habe ich eine sehr
schöne , an einer verkehrs¬
reichen Hauptchauffee be¬
legen«

Hektar
«roß , Veste Grundstücke
nnd in vorzüglichster
Kultur befindlich, mit
heue«, sehr kompletten,
anfs beste eingerichtete«
Wohn » nnd Wirtschafts¬
gebäuden,

zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich

baldigst an mich wenden.
Brötje, amtl. Aukt.

Wiefelstede. Landwirt
in Dings-

läbt am
8rM ». Zebmr

nachm. 2 Uhr anstch.,
wogen Aufgabe der Land»
Wirtschaft: .

2 Kühe, Juni kalbend,
1 do .. März kalbend.
1 Queue . März Mb..
2 MchrMder. 1i/s! und

1 Jahr all,
>2 AckorwaOen mit Auf-
zeUg. 1 Pflug mit Wü-
Ml . i E»Ke. 1 HünfÄ-
pWug. 1 Dvsfchmaschtn«
mit GöpÄ , 1 Rübon-
schrveideMasch . , 1 Staub-
mühle . 1 HäckseAade , 1
Kavtoffeikqnstscher, 1
Schwomekasten. 1 Jau¬
chepumpe. 1 Gropen-
kawre, 1 Hnndvechon. 1
Quicke, 2 Milcht-rans-
porMa«w«n. 1 bl . Hand-
wagen. Reede . Kuhket-
ten . WagLnksttM, . Tra¬
gejoch. Eimer und son¬
stige Acker- und Küchen¬
geräte , 1 Kommode , 1
Kinderwagen , fast neu,
mit Gummi -Bereifung,
1 Herrenfahrrad mit
Torpedofretl .. fast neu,
ohne Gummi,

meistbietend a. .Zahlungs¬
frist verkaufen/wozu«in¬
ladet

Brötje . am« . MM,
Die beiden tm Juni er.

kalbenden Kühe können
bis Mitte April in Fütte
runa bleiben.

r^rau Haus-
i«

Wiefelstede,
mann Gerhd . Neins
Wiefelstede läßt am
öombeÄ . S. » Srz.

nachmittags 2 Uhr
aufangeud,

wegen Verkleinerungihr.
Landwirtschaft:

6 Kühe,
nahe am Kalben » eine
später.
6 Orxenen,

4 nahe am Kalben, 2
später.
» Bulle « « « -

Ochse « ,
E «ud ^ Iahr - alt.

2 Kuhrinder,
1. UN» libjähria.
1 Sau,

Mai ferkelnd.
2 Zuchtgänse,

4 Eichen
auf de« Stamm,
mehr. Hansen Riechel-
pfähle nnd RiechelN. 2
Tore, 1 «ene«, recht
stärke« Ackerwagen, 1
Schüttmaschine, 1 Sa-
menpflanzmaschine . 1
Frnchchackmaschine. 14,

An der zweiklaffigen
Schule in Moorhausen ist
auf möglichst sofort die
Stelle einer

Lehrerin
zu besetzen.

Diensteinkommen 1380
Mark , daneben freie mö¬
blierte Wohnung und öv
Mark Aufwartungskosten»
entschäöigung.

Bewerbung , unter Bei¬
fügung ein . Gesundheits-
zeugntffes und eines Prü¬
fungszeugnisses sind bis
zum 10 . Februard. I . ein-
-uretchen.

Borgftede , 28. Jan . 1918.
D. Wilke«.

Wiefelstede . Hausmann
Joh. Tapke« in Bokel
läßt am

MM . ir. Zebr..
nachnttttags 11M

anfangend,
aus seinen Ländereien in
Bokel eine

Mkk WA
HO Wtt- M-

NWhtA
in Abteilungen aus Zah
lungsfristverkaufen . Ver-
sammlg . am Schippstroth
bei Ww . Hankens Haus.

Es ladet ein
Brötje, amÄ. Aukt.

schrank » 1 Sücheuschrauk,
8 eiserue Bettstelle«, 1
Sparherd und sonstig«
Sache«

meistbtet. aus Zahluügs-
frist verkaufen, wozu ein¬
ladet

Brötie. amtl . AM.
WiofeW-de. Wilh . « rnsein Spohle beabstcht ., seine

daselbst belesene

bestehend in Wohnhaus
«ud
M , 2 ^2 ka

besten Garte «». Acker»
»ud Grünliindereie ».

Mit Antritt zum 1. Mat
1918 zu verkaufen.

Die auf 28 Jahre für
jährlich 25 ^ bas Hektar
vom Oldenburger Staate
gepachteten Acker - u. Wet-
öelän -ereien von 2V2 Hek¬
tar kaust Käufer mit über¬
nehmen.

Berkaufstermtv ist an¬
gesetzt auf

Nachmittags 4 Uhr,
in Schmidts Gasthaus in
Spohle. Es soll gleich im
1. Termin verkauft wer¬
den. Weitere Anfsätze fin¬
den nicht statt.

KauMbhabor lodet ein
_ Brötje, amtl. Aukt.

»»

Wiefelstede . Landwirt
Hinrich Clanße « in Wem¬
kendorf läßt am
UM». 11

2 Ühr
»>

anfangend,
in seinem Busch in Nuttel
ISS Häuf.

Tannen,
kleine Sparren u. Rie¬
che!« sowie Brennholz,

meistbtetd. auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu etn-
ladet

Brötje . amtl . Aukt.
Rodenkirchen. Mit bal¬

dig. Antritt habe ich eine
auch jetzt noch gehende

«M
sehr preiswert zu verkau¬
fen . Anzahlung ea. 3 bis
4000 Alte bewährte
Brotstelle. Auch sehr pas¬
send für Kriegsbeschädig¬
ten.

Lanöwirtsch. kann eben¬
falls betrieben werden.

Event , ist die Besitzung
zu vermieten.

G. Bröicken.

z« AtzWOe.
»«

Schlachtermstr. H. Kruse
- Epersten läßt am

DMklMl.
XW7. MMX. S..
»üuktl. nachmittags 2 Uhr

amfangend,
aus der früher Lehmkuhl-
schen Stelle zu Bloher¬
felde
4

Me
A Wme lkxxexxe.

imie Me xxX
Miei.

auf - er Weide belegt , öf¬
fentlich meistbietend auf
läng. Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet fröl.
ein

E. Memme«, Aukt.
Zobe Me

M
neue Gebäude mit d Sch.
S . Land , nahe der Stalo-t.
nnter sehr günstigen Be
diNMnchm M veÄemsen.

Nadorst. D. G . Dierks.

Moorhausen b. Aken
f. Frau Wwe . Ger-
HMtna -rm daselbst

E
ÄmiM»

de» 2. Wem IM,
nachm. 31/i Uhr,

in Mehers Gastwirtschaft
ME :

'

» ?« M
Me -. ZW- Mi>

MW

M -Mch.
Edewecht. Der Haus¬

mann I . D. zu Jeddeloh
tm Jeddeloh I läßt am

MM.
-A112. Ml. -. 8..

nachm. 1 Uhr uns. :
s.) auf seiner Kahlenischen

Pachtstelle am Wtlden-
llohsweW:

ISO Tannen
Ms dem SIMM,

Balken . Sparren. Un¬
terhölzer MW. .

ÄS Eiche«,
S Linde«,

Ban - u. '

d) m s. Busche «Geihlen:
mtbkere Ziale«
Eichen,

vo«
WÄ^ PsaA-

in passenden AbteAnngen
ssentlich me '.

össentttch mvMietend aus
mehrere Jahre verdächten.

PachtltMaber ladet ein
Elsfleth. B. Glovltein.

Brake . B . z. v. Dreirad
m. stuhlart . gep. Sitz , kl.
Uebers . u. g . Bereis., paff,
f. kl . P . 0 . erw . Kind, sow.
Vibr.-Maff .-App. s. Hand¬
betrieb . Kirchenstratze 29.

Ofternbnrg . Z. v . e . gr.
pstjr. Schch. Brem. CH, 23.

öffentlich meisMöteick» mÄ
Zahlungsfrist verkaufen.

Veks>amuMma : Kahlens
PachGelle.

KauWeVhaibsr ladet sin
Meinrenken, Aukt.

Die nächste Ausgabe er¬
folgt am Montag, den 4.
K . bruar, für Gruppe l,
Äuftln,sbuchstabe U. Nr.

Stetnweg 14.

MM«-

für -die

« WMWk
McklM

Am Donnerstag, den 14
Februar d. I ., nachurchtags 4 Uhr,
8« w!ssrsmmlW,
in G . Tapkens Wirtsba»?

in Wiefelstede. 7
Tagesordunug: /

1. Geschäftsbericht. L
2. Rechnungsablage für-L

Rechnungsjahr 1917. «
8. Wahlen.
4 . Verschiedenes . WDie Jahresrechn . ließ
von heute an auf 12 Tau?tu der Wohnung des R-D
nungsführers G . Tapkeß
in Wiefelstede zur EinsiM
der Mitglieder aus. 7,
Wiefelstede , 31 . Jan.

Der Borstand.

KsrI
„ste» von«
Mchchörd

Me».
h-Jedoch ü
M Mtg
Men-
/ Die Zuck
Mwirte dl

Del W s
Meln »de,
Uschnrtzel,

„ MlwenOe»
pchwirte di
1eigenen la
^

Im Mrdl
Uttel nur
«der Bezu

Am Sonntag, de« 3. F»
vruar d. I ., nachmittagjß
3/2 Uhr,

SexeMeklMMliW'

Oberrege . Habe 7 Stut-
euter. 8 Hengstsnter und 3
2jährige Pferde
ixKmsW zurrten.

F . Meiners.
Brake i. Old . Zu verk.

M M - «. «
terlrAttM«.

WPH. Käff-ldteck
bsschrinÄtes QÄvt-

tum guter

ist Wieder einHetroGen.
Wwh. Aeuch,' ' öS.

riMMkel»
SmmsWtt.

Am Sonntag, den 3. Fe-
brnar , abends 7 Uhr , Ber-

Kasammlnvg beim Kamera¬
den Fr. Schmidt , Kaser¬
nenstraße . Um zahlreiche
Beteiligung bittet
_ Der Borstand.

in Hashagens GasthanSZ
Hierselbst.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage.
3. Wahl des Vorstan-e-j:

der Achtsmänner un
Taxatoren.

3. Festsetzung der für M
zu erhebenden Pramitz

Der Vorstand. °

Die übi
. >irt in 1
vor allen
Eicheln v
daS iry ei
lonnene K

Nicht ve,
Stwh,

N des ^
Ueber di

^ könner
l
'en. Verl
kzeln.
Zum Sck
Erlaplkmrr!
jttAmg z-

ättel,
l, Futü
wg der

lt üe niö
. Miefe
sitzek, Ma
Stroh u>

HM ihre,

KkieWkMll ).
Am Sonntag, den S. F«,

vruar I ., nachmittag»
5 Uhr,
Versammlun,

Von
c „Baut O

im Veretnslokal.
Tagesordnung:

ü Berichterstattung.
2. RÄNUNgsablage.
KNeuwahl des GefaMbZ

Vorstandes.
4. Verschiedenes.

Der stellv . Borstanb. »

OelWo
A

M dSN
>nn !d n

Wgenwär'"
^ FÄg,
gerichtet

MtlM
soweit

Zur Feier von Kaisers
Geburtstag am. Sonntag
den 3. Februar , abends '
Uhr ansgd.. in Schmldti
Saal

wozu freunölichst einlady
_ Der Borstand.

Am Sonntag , den 3. Februar,
veranstaltet der

Ohmsteder Fxmrettverein
einen

ca. 7 Meter lang, 114 Fest-
meter . H. Höfel.

im Saale des Herrn Stührenberg, Gtzho«
MWWW ÄMMU

a. r Das 4aktigeLustspiel» „Up de
Freete" von A. Rogge.

Saalöffnung 7 Uhr. . Anfang 7V, UW
_ Eintritt 1.SS Mk.

führunger
d- und G

dort ma
demjüMM

N besser
mmnk

gewinne
,rMsn>

« Zeiten
riet fie albe
iog Ml
Mv mild l

drän
ftt

möim
- Ir

rch ft
seine hl

ist ftc
WMz

tziM

so
gieschafj

sziusü

Liber FeSverwertrmg , Beschlagnahme-
Bestimmungen,

verbunden mit einer
S .ALl8U8lGllALrrN

von Fellen, Leder , Pelzfachen, Schuhe«
nsw. aus Kaninchenfellen,

am Freitag, den 1. Februar, nachm, von 8—7 Uh*:
in Cloppenburg Mtml -Ml . Zeskekl

Entree frei. Kol »r» 1oslso.

igt

KssLdSvLLsIlSi'.
TLgliek!Lünstlor - LonLort.

dlackmittLxs 4—6 , 7— 1t lldr.
Alartti » Hivedliolk»

Mi



. HuckerrÄso ».
Berfütterung von Zuckerrüben ist Verboten . Aus-

k» von dem Verbot können tm Einzelfalle die Landes.
iilbchöLden older No von ihnen bestimmten Behörden

HK

Jedoch wird eine solche Ausnahme nur Kr Ne DerKt.
^ selbstgMmtet Zuckerrüben in ckgmen Botti«^ zu-
ffen.
Die Zuckerfabriken dürfen an di>e Mben
wirte bis zu 85 vom Hundert der anfallenden Ratz¬
el in Form von Trochenschncheln oder Melasse.

h
ieln oder 50 vom Hundert der anfallenden Steffenschen

Schnitzel, sowie an Melasse 0,2 Prozent dos abgelieser-
Rübengewichts zurückltefevn. Me Mben bauenden

ndwirte dürfen diese ihnen -urückgelieferten Futtermittel
eigenen landwirtfchaMchenBetriebe verfüttern.
Mr Mrigsn dürfen Zuckerrübe, : und zuckerhaltige Fut-' ttel nur verfüttert werden̂ wenn sie zu diefem Zwecke
der Bezugsveveinignng! der Deutschen Landwirte, G. m.
. zugetM sind.

5 . Sonstige Futtermittel,
übrigen feWfterZeugien Futtermittel kann Nr

. Min der sigenm Wirtschaft beliebig verfüttern. Dies
vor allem für alle Futterrübenarten, für Pferdemöhren,
Eicheln und Kastanien, ferner Kr Heu und Stroh und
das üy eigenen Betriebe durch AussMeMmg von Schah
omiene Kraftstroh.

. Die

Nicht verfüttern darf der Landwirt die Mengen Heu. .. - - . . . . Un-Stroh, die er für Zwecke der Kriegswirtschaftnach
mmg des Lieserungsverbaudes abzuliefern hat.
Ueber die Sammlung und Verwertung von Buch-' können die Landoszentralbehörden Bestimmungen
m. Verboten ist die Nerfüttevung von Zichorien-
zeln.
Zmn Schluffe mag noch hervovgchobe » werden, daß
Erlaubnis zur VerMttovumg noch ksineswogs No Er-
ttAMg zur Veräußerung enLhült. Vielmehr sind alle

Mel» mit Ausnahme von Grünfutter, Heu, Stroh,
el, Futterrüben, Pferdemöhren,, an die BezngSver-

ider . Deutschen Landwirte G. m. b . H. abzuliefern,,
sie nicht in der eigenen Wirtschaft verfüttert werden,

e Ablieferungspflicht gilt insbesondere für Melasse,
litzek , Mais , Eicheln und Kastanien. Den Verkauf von
Stroh und Häcksel haben ,die LieserungsverbäUdeviel-

HM ihrer Genchmigungabhängig gemacht.

Oelfrucktcmbsü.
«nfche Herbst , und Stoppelrübe als Ockpflanze.

Bon OekonwMemt Oetkon - Oiden-vuM
^ B« rt Ockfrüchltv- ! so lautet eine täglich gehlSrt» und

ilie NLcchmwrg . „Aber welche ? - so King » «S dem
dann oft entgegen. „Welche unter all den omWoh-

OeLWanzen , nmör Raps , Rübsen̂ BirwÜH , Awckhk,
Mohn, Senf und Wie sie alle heißen mögen,

M denn am «besten für Eine Verhältnisse, Kr meinen
und mein Klima? Und vor allem, welche Bann in

gegenwärtigen JahreszeA noch in BckrachL kommen ? *
' 'e FÄgen sind in der letzten Zeit auch an mich Wied« ,
gerichtet worden und werden ohne Zweifel bis zum
jchrs noch oft wldedeÄGqen . Das veranlaß» Mich zu
mchMenidM DarleguNWMt von dckaen ich mmchMm
daß sie VilÄen Lesern MH» nnwiMommm feiin wkrden.

soweÄ ich Nnch UMfchcm in deMscham Lmllen unk» in
FachliteraturmvtsririchW bin , ist der GVgenstaM meiner
führungen vielen Landwirten und Interessenten des
d- und Gartenbaues noch nrehr oder wentger fremd Da
dort mag es indessen zutreffen, daß er vorzugsweise

den jüngeren BernfsgenosfennnbülamO ist. während die
« besfsr Mer ihn unterrichtet sind oder sich doch « -

manches Übler ihn gehört M haben. Denn djds Oel-
gewinmmg durch Ausnutzung dsS Herbst- oder

rübsnbaneS, von der ich hier reden will, war in
n Zeiten in Mancher Gegend stack verbreite»; nachher'

ot fie alb« mehr oder minder in BergessenhM, Ms der
Mt feinen tausendfachM wirtschaftlichen Gimwtr-

B und Umwälzungen sie, wie so vieles andere Vau der
drängte, Wied« in den Vordsrgrmkd schob.
' ist besonders der Fall in verschiedenen Liano»

meines engeren HÄMaMandosi des Herzogtums Ol-
In einzelnen Ktvichen des Landes , vornehmlich

rch seine landschaftlichen Reize wie kaum minder
seine hervorragende Schweinezucht bekannten Ammer¬

ist freilich der Oelfruchtban mittels der Herbstrübe
s ganz fallen gelassen worden. Doch sah man ft:
ziger Jahren des vorige »: Jahrhunderls zumeist nur

zig kleine Flüchen dies« Oelfrucht . Es crhielr sich
und .das war sehr wertvoll, die Kenntnis dies« LkuAur-

so nahm denn gerade hi« unter den durch den
geschaffenen Verhältnissender Herbstrüb , n-Qelsaatbau

«ästig Msch wieder zu, allerdimW ohne den BÄ-
OÄfrüchte , wie Raps , MMftn und BMvitz,

znschketzen.
schützt in Gegenden, Wie dem AmmeckaÄde , den

»Men und LÄ bring» ; sodann, Weil — immer dis
r-ung ein« geigneten Rübsensorte vorausgesetzt —

onnene Oel sich durch hervorragenden Wohlge-
auSMchnat ; endlich , weil dieseMt des Oelfaaßbaues

sich so M an Äte SsWWsst aWaM MM pflegt Mn zu
Futterzwecksn größere Mengen von Herbstrüben anzusäen;
da Kann man leicht den OÄftuchtbau sich änfchliehen lasfsÄ
Diesen Vovtoilm steht freilich auch ein sehr in Betracht zu
ziehender NachtM gegenüber, nämlich das vergleichsweise
große Erfordernis an Arbeit. Soviel ist äbsr als feststehend
zu erachten : Kr manche Wirtschaften , Nammtltch Kr manche
kleinere , kann Ae hi« kn Rede stehende Art des OÄfvucht»
'banes mit gutem Gewissen empfohlen wskdm, Wfondsrhsit
in Nr jetzigen vorgeschrittene « Jahreszeit , in der
unter den zur Auswahl stehenden AnbaugewSchssn
die Winterökfrüchto , die doch wenigstens hier tm dsuHchen
Nordweften tm allgemeinenam sichersten und einträglichsten
sind , bevsM tmsfcbchden

Der OÄftuchtbau MWÄs der HchlbstirWe MWcW in
Nr Hauptsache auf dreierlei Weise . Erste Methode:
Man sät die zun: SKMm geeignete RWisnart zumeist als
SioppÄfvucht aus, MMchst früh ; wenn «S fein kann, noch
«ahe Mitte JuH , sonst doch in der ersten WchnsthÄfts. Der
Ack« muß selbstrwend in bezug aus Boderckrast und Rein¬
heit den zu stellenden AnsoMMUvgen iWvügm. Geraten die
Rühm besonders gut und «nwviüMnsich ungewöhnlichstarke
Exemplare, oder W der Stank» M > «vvhlich dicht« , ft, Mmmt
man «L«n DeÄ dos Bsstandies M FuttWiMeckon,, ,alb!er im
übrigen ist Ms « darauf berechnet , auf dem Ack« W Weiden,
dort aulstzuwachsen und im foLgeudisn Sommer Nr OeAfaad-
WWliMAMg zu dtemsn . Zweite Methode: Mo oben,
doch wähft mau im z«« gen Frühjahre , je nach MWeumUs.
v« hältnissen im Februar oder März, spätesttns um Mftte
AprÄ die Kr ihren Zweck, M OeGkUchMzieugiuM am
besten, geeigneten Mben ans und verpflanzt sie ans «in an¬
deres gut vorbereitetes Stück Land. Dritte Methode
Wie riben, nur mit dem UnierWed^ daß um : dis geeignet

ts :m H« bste, etwa im Laufe desscheinenden Rüben bereits
November dem Ursprungsack« entnimmt, das Land ab¬
trennt und dann M Knollen Mm Ueberwiytern tu eine
passend amWÄegte Miste bringt . Die RWkn dürfen ht« vor
allem nicht zu stack auDgkhänft und M warm lagern ; vor
Regen Wie BoNnwasssr müssen sie geschützt

(Schluß folgt.)

Äsgsvruckt.
In Nr langen Kviegszsijt bedarf ÄS groß« Mühe,

sowohl d« Ziegenzuchtverein « als cmch der
Kommunalbehörden, den großen Schaden» der d«
Ziegenzucht zugeKgt- wird, etwas zu «Ädern . Sowohl
mangelt es an Rauhfutter als auch erst recht an Kraftfutter,
um die ZiegenLestänN durchzuhalten. Me auf dis
Hebung der Zucht geplanten Verbesserungen müsse« vor¬
läufig hinausgeschobe« werNn , z . B . Herdbuchs angelegiNr-
heiten , Landesziegenschau, Aufzuchtstation und aNNre.
Welchen großen Nutzen die Ziege , in . Nr jetzt sehr knappen
Milchversorgung des Haushalts hat, braucht nicht wieder
« wähnt zu werden. Es kommt jetzt nur daraus an, Nn
Ziegenbestandbis zmn Frühjahr durchzuhalten

Der Vorstand des Verbandes der oldenbur-
gischen Ziegenzucht v e reine hielt es für notwen¬
dig, am 28 . Januar Wied« eine Borstandsfltznng im
„ Neuen Haufe* zu Oldenburg abzuhalten- Bnwesend warm

werdsn und hmMSHlich ZuMScke WrfSr ln Frags kom-
men . lltnr müssen dann auch die Ziegenhaltcr Kr d!l-e Auf¬
zucht mehr Jrrtcresse cu: den Tag legen Sollt « : einmal iw
Spätsonrmer Tier« Kr die Zucht nicht geeignet M , und bas
wird häufig« Vorkommen , so haben sie vor allem jetzt «inen
hohen Fleisch , und Fellwert.

Von verschiedenen Vereinen lagen Anträge vor¬
einen Zuschuß für tm Jcchre 1917, außer den auf"
Bockmarkt , angekaufts Böcke . Ausgesetzt sind
15 Tiere 1236 Mark, Der Vorstand beschloß einen Z
von 50 Prozent zu beantragen.

In diesem Jahre rechnet Nr Verband mit Nr B
gmrg von « höhten Mitteln für die Ziegenzucht . Der
stand wünscht auch eine bestimmte Summe in den
schlag des Verbandes einzustellem um in Not geratenen
einen, sei es zur WieNrbeschaffnng von etngeganWMW
Böcken oder aus anderen Gründen, «ine Beihilfe zu geben.

Wie bereits im Vorjahre sollen auch jetzt wieder aus
Mutterlämmer, die in Nr Zeit vom l , Januar
31 . März geboren werden̂ Aufzuchtprämien VM
bis 12 Mack gegeben werden Solche Lämmer müssen

"
VorstanN des betr Vereins angemeldet werden. D« 1
ein hat bis zum l5 . Juni die Liste Seim Vorsitzende«
VerbaNNs einzureichen — So wird die Aufzucht si
der Bück- als auch Nr Aulämm« angeregt, und Nr Voi
gkcknbt, hierdurch die Zucht Nr reinrassig«: Ziege
zu fördern. — In diesem Frühjahr und Sommer wird
ein« rege Nachfrage nach Ziegen und besonders nach M. .
Ziegenlämmern werden. Es ist auch dringend zu empfehlen,
daß Leute, die nur etwas Heu und Gartenlcntd habea,
und das Li« vor allen Dingen zu füttern und zu pflegen
wissen, sich eine Ziege anschafsen . Gcuy so einfach ist oies
nicht. Hi« kann Nr Eintritt in einen Ztegenzuchlvsreinund
das Lesen von Fachzeitungen wertvolle Dienste leipM.
( „Der Ziegenzüchter -

, Dortmund; und „Zeitschrift W,
Ziegenzucht *

. Verlag M. u. H. Schaper, Hamwver.) AuchDu
kleineren Ortschaften müssen die Ziegsnhalter sich zu ÄNWU
Verein zusammenschließen Wenn nur ein« erst die LadyMM
übernimmt, Wird es schon gehen » Alls unsere Verein» MV:
aus Anfänge« ( h« aus gegründet. Die Gründe » .- '
einer Ziegenversicherung trägt auch mit zu« HM
sammsnhalten bei.

Die oft angeregte Anstellung eines Inspektors . PU
Kleinviehzucht , wie sie vom Verband d« AbcgeüzuchtveriM;
schon oft gewünscht ist, wird jedenfalls nach dem Kriege, zur.-
Ausführung kommen müssen . Für diese« Beamten gibt HS,
hier ein weites und dankbares Feld, auch könnt« z. D.

'
Wz

Kaninchenzucht, die einen großen Aufschwung Wr,
zum Nutzen unserer Fleischversorgung gewonnen hat, pM,
einNzogen werden I . .

Erst in dies«« schweren Ilriege und während der «L;
ibm eingetretenen Milch - und Fetiknavpheii hat mau dm-
großen Nutzen Nr Ziege zur Versorgung des Haushalts
des KleinSetriebes richtig erkannt . D« Z i e genbestandl
muß deshalb im Interesse Nr Volksernährung im
den Sommer « höht werden,

sämtliche Vorstandsmitglied« , sodaß alle LanNStaiko Ns
Herzogtums vertreten waren Beschossen wurN , daß trotz
d« Kriegszett wie auch in den Vorjahren eine Ausschuß-
sitzung, wozu die tm LanN bcstehendsn Aiogenzucht.
Vereine Vertreter entsenden , abzuhalten sei. Man eiinigte
sich wegen Ns Sonntags sehr schlecht liegenden Zuges auf
einen Werktag , und zwar Freitag , den ; 5. März,
nachmittags 3 Uhr im „Gras Antom Günther- in
Oldenburg. M« Tagesordnung ist ähnlich wie in den Bor«
fahren» uüd Nr Vorstand hofft, daß vom jedem Nr ange-
schlosssnen 48 Vereine mindestens ein Berckel« entsandt
wird

'«Da aus einen Bezug aus Hessen in diesem Jahre wohl
kaum zu rechnen ist, beschloß Nr Vorstand, der Ausschuß-
sttzung vorzuschlagen , hie Vereine aufzufordern» Kr dis
Aufzucht von Böcken tm Lande selbst Sor ^ za
tragen. D« V« band wird die Bocklämmer von gut« Ab-
stannmmg und dem Zuchtziel , entsprechen ^ welche bis zum
1. Mai durch die Vereine beim Vorsitzenden Ns V« band-s,
Schuloirektor Lehmkuhl, Delmenhorst, angsmelNt
sind , auf dem Zuchtmarkt am 26 Juni in Ol¬
denburg abnehmen. Als Mindestpreis wurden 60 Mack
steigend bis 100 Mack festgesetzt. Es verlohnt sich also für
Ny Besitz« ein« rasseechten, weißen Ziege gute Bocklämmrr
«ufzuziehen. Diese Tiere sollen dann wick»« an die ein-
zelEl Vereine v« lost werNn , nachdem Nr Einzelpreis vom
VorstanN festgesetzt ist.

Durch diese Einrichtung und Zahlung gut« Ankaufs¬
preise hofft der Verstand, die Aufzucht guter Bocklämnrer
zu fördern und, woraus das Bestreben Nr OldenbuMschen
Zucht schon Kruge gerichtet war , die AiogmzuG aus Men«
Füße zu stellen. Ganz wird von de« Einführung von
Znchtnmterial aus anderen Ländern wohl auch in Zukmrft
nicht abgesehen w« Nn könne« , doch ist durch d« r jahvela«.
gen Bezug von erstklassigem Zuchtmaterial, besonders aus
H ffischm Hochzuchtm die einheimischs Rasse Nvefts zu
ein« ziemlichen Raffemechthsit gelangt. Wie schon in ge-
ringevem Maße geschehen , könnte jetzt auch an die Aus¬
fuhr vön hier gezüchtetem Material gedacht
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KonOekonomievat Hunte mann - WLdeshauise «.
AuS dem Lande, den 29 . Januar.

Wahre Frühlingstage
mit herrlichem Sonnenschein sind uns m den letzten Januar-tagon beschert. Die Sonne steht schön lange am Himmel undihre Strahlen wirten schon jetzt Wunder, denn die HaftlkätzcheusKuben schon, die Weidenkätzchen schwellen non Dag zu Dag.In der Stacht herrscht milder Frost, der das mit Wasser soPart durchtränkte Land ttockner macht . Daß das Land sehrstark durch die Niederschläge derletzienZevt übersättigt seinmuß, steht man am besten cm dem sehr langsauren Fallen dosWassers, was bei solchem Wetter viel rascher erfolgen müßte,wenn «Ätzt aus den angrenzenden Gebieten der Müsse undBäche immer neuer Zustromerfolgte. ES ist ein Segen, daßnicht gleich wach dem eingetretenen Tauwetter wieder alleszugefroren ist , down- dann wären dve Wintersaaten ernstlichgefährdet gewesen . So geht vorläufig der Kelch an uns vor¬über. Die Wintersaa-ten sehengutaus . und das Wasser ziehtlangsam ab. Der Boden kann sich bei dem leichte« Frostwieder durchlüften , und das ist vorläufig die Hauptfache . DerfrühgesäteRoggen wird in den letzten Tagen schon ordentlich»groll", d. h. er wächst «twasz so daß es W sehen ist. Sowollen wir denn getrost in die Zukunft sehen imd nur jetztdaran denken, wie wir es am bitten eiwrichten, dem deutschenBoden die allernötigsten Nahrungsmittel in diesem Jahreabzurmgen, um dis Existxnz des deutschen Vaterlandes znsichern. Denn das muß jchür sich sage«, der nur «in ganzwenig nachdenkt, daß mit Ideen , dee auf die gewaltsame Pro¬duktioneingespanntsind, sich auch nicht das Mindeste erreichenlaßt . Man muß solchen Leuten die Unwissenheit an den

ProduftionSgrundlagM zugute haften und dies entschuldige^sonst Vlchbt nichts übrig. Das deutsche Volk hat schon viel,sehr viel in der KrwBseft gelernt, und wir bekommen, jedenLag mehr Anhänger, die fiir vernünftige Ratschlage zugängigsind. Der beste Beweis ist ja der, daß immer mehr Stocht-Leute, auch der besseren Stände, immer mehr Arbeiter undHandwerker der Städte sich der Bebaunug dos Bodens zu¬wenden und von dmjemge« Leuten , die darin bewandertsind, Rat und Hilfe suchen und auch meistens erhalten. Siewenden sich wieder der Natur zu. und bei dieser WandlungMrß ja unbedingt etwas Gutes hevauskomrwew. Es gibt Leute,die "jetzt stundenlangeWege zu ihrem gepachtotsn DÄck Landmachen , um mitzuarbctten an der diesjährigen ProduWonfür sich selbst, für ihre Familie und für andere, die nicht dazuin der Lage sind. Wir müssen immer mehr Leute, die nochabseits sichen, hierzu heranziehen , dann geht es uns auchMen gut. Denn man muß sich doch sagen , daß auch der hsiß-ersehnte Friede uns keine Nahrungsmittel verschafft , denn
»der Krieg zerstört "

, und die ganze Welt sieht vor einer Hun¬gersnot. Das bringen die gesamten Verhältnisse so mit sich,
. Md nur dasjenige Volk wird sich in dieser Zwangslage amhefte« behaupten können , das rechtzeitig Ordnung schafft undbes Zeiten vorbaw, wie denn cmch schon Schiller im Dell sagt:

»Der kluge Mann baut vor.
" Mit theoretischen Erörterungenist jetzt nichts getan, und die Worte: Es hätte so oder so ge¬macht werden müssen, dann wäre es nicht so weit gekommen»find jetzt garmcht am Platze, sondern allein vernunftgemäßesHandeln, und der Gefahr oder dem gemeinsamen lMvsrndenFeind der Zukunft, das ist der Hunger, mit Ruhe und Ziel¬bewußtsein, ins Auge schauen, und rechtzeitig Gegenmaß¬nahmen treffen. Die Armee hinter der Front muß in diesemJahre bis zum kleinsten arbeitsfähigen Kinds für die Arbeitauf dein Lande mobil gemacht werden, dann ist unsere ge¬samte Existenz gesichert und wir behaupten uns im Kampfe«ms Dasein. Mit Gewalt und Drohungen läßt sich nichtsaus der Erde stampfen , am wenigsten Nahrungsmittel. An¬dererseits werden aber unsere eigentlichen deutschen Land¬wirts auf deren Schultern die HauptszeuMug der Nahrungs¬mittel ruht, noch , mehr als bisher Pas Menschenmöglichsteleisten müssen , um uns allen über den Berg, zu Helsen. DaßWir noch sehr schweren Zeiten entgvgengehen , wissen diejeni¬gen, die einen Einblick und Uebevblick über die GesamÄagehaben, nur zu gut, und darum wenden wir ums mit Zuver¬sicht an die Gesmntheft und bitten um äußerste Anspannungin düiem Jahre . Wir müssen auch hier vergeben und ent¬

schuldigen, wo es sich manchmal in harten Worten um die
landwirtschaftliche Produktion dreht, wo manchmal örtlich;Verordnungen erlassen werden , die garmcht im Rahmen der
Wirklichkeit und Ehrlichkeit auszuführen sind, was ein ver¬nünftiger Aus-siihrungsbeamtcr auch einsieht. Gerade solchewidersinnigen Vorschriften verbittern die "Erzeuger, die unterder Leute- und Arbefternot und mit soviel kaum zu beschvol-denden Provultio-nshindernissen arbeiten müssen, so sehr, daßsie ganz erbost sagen: Wenn es so weiter geht, dann lasse ichalles Kegen, oder ganzohne Nachdenken sagsn: Es ist mir

jetzt einerlei, wie es kommt . Brechen wir zusammen , dannbin ich frei von Schuld , ich habe mein Aeußerstes getan, aberman hat uns in der Produktion geknebelt . Alles dieses darfnicht wuNdornehMen . denn der Krieg dauert zu lange. Merdas ist ja der Zweck unseres Haupiftnrves England, er will'das Volk mürbe und willenlos machen , wie ein Fischer einen
mächtigen Hecht an der Angel, Und das lassan wir nicht zu.Wir wehren uns mtt Men Mitteln, die uns zu Gebote stehen,und da sind wir Gottlob weit besser gestellt' als unsere Vor¬fahren vor hundert Jahren , als Napoleon das ganze deutscheVolk knechtete. Wir haben ganz andere technische und wissen,schaffliche Hilfsmittel als Misere Vorfahren, die noch bedeu¬tend schlimmere Hungerzeiten als jetzt durchwachten und sichdoch behauptete». Mr haben aber vor dem Kriege zu guteZeiten durchig-macht und können uns sehr schwer oder manch¬mal garmcht in die jetzige Zeit der Not hinoinffnden . Die¬

jenigen Landwirte, die die Lage übersehen , feuern die Lässig«,!jetzt an. alles zu tun, damit die notwendigsteErnährung auchfür die Zukunft stchergestellt ist. Sie kennen auch diejenigen,die noch hier und da mal etwas Mrückhalten undsagon ihnen,daß viele Wenist sin Biel machen , dM esfttzt Ms j^ n häwMLiter Milch ankommt, auf jedes Pfund Bvotkorst , das manfur dieMgememheit mehr abliefert. und dashilft , wenn auchnicht gleich oher so, wve man es sich dachte. So wollen tvirdem » Vertrauen haben, und wenn wir hier alle unser Aeußer¬stes tun . auchuntsr großen EnMshrungen,so wissen wir, daßder Endstsgund der baldige Friede unser sind.
Lichtmeß ist vor der Tür.

MS wichtiger Tag mitten stn WKtter war dieser Lag schonlange bekannt. Das Dangen der Mücken vor Lichtmeß, dasDingen der Lerche um diese Zeit, hat der Landwirt nicht gem,denn dann weiß er, daß noch mal schlechtere Zeiten über seineFlur en komme« , was auch Wohl iw dvesem Jahve der Fastsein wich. Lichtmeß soll noch das halbe Futter vocharchensein, aber das trifft in diesem Jahve in unserer nsrdwestdNrt-sche« Ecke nicht zu, dc>M haben wir viel zu wenig Rauhfuttergeerntet. Es ist daher sehr gut , dqß sich das Jungvieh aufHerde und Weide in dieser Zeit Won wieder etwas suchenkan« , mtd man steht tagsüber in den verschiedensten Land¬schaften schon Vieh und selbst Pferde draußen, ebenso Schaftund Schweine. Mir letztere ist der Tisch am kärglichsten ge¬deckt . Das Vieh bekommt zwar wicht reichlich Futter, aber eshält sich gut dabei und ist für den nächsten Sommer entschiedendem Bich, das um SiaüDtftrung erhvvl̂ überlegen in seinerLeistung.
Was ist nun am nötigsten z» tun ? ^

Wo es im Garten angängig ist, gräbt man so schnell als mög¬lich, um hie Furchtbarkeit zu erhöhen. Man bringt bald allenverfügbaren Dünger aufs' Land, nur keine Asche, die aus dieWiese gehört. Man streut Thomasmehl und Kal,salze, soweitsie vorhanden sind . Man Kruft, Stallmist, soweit er zu habenist. Pftrdedünger ist stickstofsreicherals Kuhdüngerund wirktschneller. Er paßt am besten auf schwerem Boden und fürMoorboden. Kindvi-ohLünger wirkt langsamer und paßt ambesten auf leichterem Boden, namentlichSandboden, währendauf dem sauren Hochmoorbodsn seine Wirkung vrel zu lang¬sam ist, wenn er erst spät im Frühjahr ins Land gebrachtwird in frischem Zustande . Für den Zentner werden jetztdurchweg 50 H verlangt, für eins Ladung also 100 .K. DieMarschen haben den Dünger nicht so nötig und können 'zurBefriedigungdes Stickstofsbedarfs noch vrel Grünland Herum¬drechen. Dasselbe kann aber mich m"vielen Bauernwirtschaf¬ten der Geest geschehe« , wo ohnehin in vielen Wirtschaftenviele Milchkühe abgeschafst werden mußten und sehr viel Vieh,nach auswärts auf Futter gegeben ist. Die großen, sonstvon diesen mehr gehaftenenTisvenproduziertsnDüngevmengenfehlen jetzt, und so bilden alte Weiden das einzige große Stick-sioffkapital der Wirtschaft , welches jetzt für die Produktionflüssig gemacht werden muH. Dann können wir aber auchaus diesen Fläche« , die auf der Geest zuletzt im GvaswuchHganz versagen, eine großen Ertrag liefernde Erntegewinnen. Wo man aber indes, aus Zweckmäßigkeits¬gründen, weil man Gras für Weidetisre oder Heu habenmuß, aus die Ausbeutung des Grünlandes verzichten muß»und mit Kalisalz und Thomasmehl düngt und die dickeMoosschichch, die gewöhnlichda '
vst, entfernen will, dü hilftnur sehr starkes Bearbeiten mit schmMnerdchMn^ strumm-ten, z . B . Äurwser Meftneggo, oder im Keinen Bearbeiten mitscharfe« , schneidenden . eisernen Harken.

. Außer genannten Arbeiten läßt man jetzt Mo Geräteund Maschinen nachsehe«, damit sie sofort gebraucht werdenkönnen , wenn es nötig ist. Man muß ,tzr diesem Jahve keinenTag versäumen, denn Me Arbeiten, die zu spät ansgesührtwerden, können uns niemals den gewünschte « Erfolg bringen.Im Garten beschneidet man den Weinstock Und lichtet dieBäume aus . Bei ObstbMmen, dre z . T. lttcht wie -ein Krähen¬nest sind, muß gehörig von der Krone herausgesägt wer-den. Alle AwÄtze , ,
'dbe ifich.

' Svse»keW« .HDMen oder sichschsrern , sind M rntfernen. Sie bringen doch keine Ernre

U-eber den Kunstdüngerund sonstigen Dünger sM-m rMitteilungen in den nächsten Nurmnern erscheinen,Anfragen zu viel werden. Es muß dann alles aus!«»erden, um jederzeit Auskunft zu haben. Cs kommen ..Iteuliny« zum Gartenbau, und da hilft nichts!, als die !sie» Sachen ft» lang und breit auseinander zu setzen , H-eben geht.
Gemüsebau » sist Haupttmmpf neben Kartofselbau in diesem Jahre , swird nach vielen ErörterungiM- jedenfalls sehr stark Adehnt, und dann kann «s uns nicht ganz schief mehr DSo rechnet man z. B . in OfdfvieÄwnd auf sine doppdreifache AnbauMche gegen sonst. Beim GemüftdauHHülsensrüchte dir Hauptrolle spiele« , um den Mangel!weiß wogen Floischausfallzu ersetzen. Die Schweine!z. T . müh dem 31. Januar zwangsweise enieigmLAbringt die Zeit so mit sich , daniit wir nicht durch dieHunger leiden müsse« . Nur die ersten und besten ZuchtsÄwerden erhalten bleiben können , um daraus die spätere Awieder auszubanen.

Fütttnmgsmögkkchkekten und Mtterungsverbotefür landwirtschaMcheArbeitstiere.
DK FütterungsmöglichkeitenM laMwwtfchaftlicheZbsttstiere sind durch Vorschriften geregelt, die in einervon Verordnungenenthalten sind . Es erscheint deshalb " zßmäßig, eine zusammensassende Darstellung dieser Fü«müglichkerten rmd der bestehende« VssütterungsvechoMben. ^

^ .
1. Körnerfutter.

Minen Haser oder Hafer, der mit Gerste imwachs«» ist, Mvf per Landwirt nur in den von dwtrate festgesetzten Mengen versüttevm
Für die Zeit vom 15. November 1917 bis 15.1918 können erhalte« : u) Pferde und Maultiere je 6 Zsb) zur Zucht verwendete Zuchtbullen mit

Kommunalverbandes je 2 Zentner. Außerdem dürftHafer, an Mmenge aus Hafer und Gerste oder an GersteGenehmigung des KommunMverbaildssfürM 45 Psund bei jedem Wurfe und für Eder, die zum Spbenutzt werden, je ein halbes Pfmid für den Tag zurrung verwende werden.
Verboten, ist die Verfütterung von Roggen!. Weizen , <

(Dinkel , Fesen), Einer und Einkorn̂ Erbserg oinsrlFuttererbseu aller Art sPeluschken), Bohnen (einschlieAAckerbohnen), Lmsen ^ Wicken, Buchweizen und Hirse.
Vorbote « ist die Verfütterung von Gerste anTiere als an Zuchtsauenund Eber in den für diese zugnen Mengen.
Sollte von der Bolliansmahlnngadgegangon werde^kann der Selbstversorgerdie Kleie , welche beimdes ihm belassenen Getreides anfällt, im eigenenverfüttern.
Mais (WÄschkoru) darf der Landwirt in ftimom ri ' ^Betriebe oder in de« dazu gehörigen gewerbliche « '

trieben in beliebiger Menge verwende« . *
2 . Oelfrüchte.

Raps , Rübsen, Hederich, Ravison, Sonmenblmno^Dotter. Mohn und Hans dürft« nicht verfüttert werden,^sarnen darf der Landwirt brs zu 5 Doppelzentner
' ' "

Diese Mrfen auch verfüttert worden.Die bei der Verarbeitung von Oelfrüchten der EranfMenden Oelkuchen und Oednchle Wochen den O.e^bauern bis zu 35 Prozent , bei Mohn und Dotter bis^Prozent des Gewichtes ' der äbgeliesertenOeLsaat auf
zurückgegeben . Diese Oelkuchen dürfen in landwirtschafBetrieben dos Oelfrnchibauers verfüttert werden.

. 3 . KurtoffpLn.Kartoffelndürfen weder verfüttert noch zu FuÄerziiverarbeitet werden. Ausgenomwen sind kraule Kar'und Kartoffeln bis zur Größe von 1 Zoll. Auch die
fütternng von KavtoMstärke, KavtoffeLstärkenvehlund "
nissen der Kartossettrocknevei (Kartoffelmehl. Kartosftlsloist verboten. Diese Erzeugnisse sind an dis TrockenkachHVerwertümgsgesellsckmft m. b . H. zu Berlin Mzuli-efew.Verfütterung verdorbener Erzeu-gnisse ist . von der Mdurch die genannte Gesellschaft abhäriMg.

Besitzern von Trocknereftn mit Einschluß von Gei . ,Waffen und Gesellschaften , die selbstgezogene KarlosfeirttWüeßkch'
Wkchstgvchffeh » v̂erMbÄtm, können vom 1*s1918 ab auf Antrag die nach diesem Zeitpunkt gen

Kartoffelschnitzei vis zuU Hunderttettrn, sonstige Er» .der KM -osftktrocknereien bis zu 10 H-mderffeilen der bis I
abgeltsftrien Mengeu M VerfüttMung im eigenenfthastsbttnebe fteigc geben werden '

tt,Kariofselschlelupe und Kartoffelpülpedürfen, soloeit^Futterrmttel in einer pt einem läMwkffchafflichrnHMtrieb gehörende « DrechttrÄ öder Stärkeftbvikan
kandwirtWaftkkchen Betrieb MrMert wcchev
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- « Weil ZiW« sw W beM « ei
Di« Verwaltung des eroberten feindlichen Bodens fordert zahl-reich« Kräfte . Darm sind viele Soldaten tätig , die für den Dienst mitder -Lasse, geeignet sind. Sie müssen für die Front freigemacht werden.DaS ist eine dankbare Aufgabe für den vaterländischen Hilfsdienst.

„ „ Darum melde sich, wer nicht tatenlos die weltgeschichtliche Ent.
^ nnahm̂ entspricht

^ " "" 3 und den nachstehenden Bedingyngen zur
Gesucht Verden außer andere » hauptsächlichAngehSrig« folgender« e' ufe:
Bürodienst : S«Hhslttt> MMMsW-tt,ZWer:
Ausftchtsdierrft : WsHtlmte, Weßtt, Asfsthtt;
Karrfleute : Lsgrryaltkr,
Bahn , Post rr. TelegrapherrdienstrbHlfttk,SAanknsiirter;
Arbeiter : LrhihsfS-, Rotte«- «»h LtSttttKittt;
Techniker: als ÄtWhrtt für MssWtt - »»- Srülkes-

-g», Aettriker:
Lr-smize», Paker, Pser-eMer , I-lmeUtt, AWealjelfer.

Die Hilfsdienstpflichtigen erhalte«:
- ... Freie Eisenbahnfabrt , freie Beköstigung und Unterkunft , freieamtlich« Behandlung , freie Benutzung der Feldpost und den örtliche»Verhältnissen der Etappe angemessenen Lohn.

Nicht in Betracht kommen Landwirte und Facharbeiter . Ihre be¬
sonderen Fähigkeiten köünen in der Etappe nicht verwandt werden , sieleisten im heimischen Hilfsdienst für das Vaterland mehr als draußen-

. . Ausgeschlossensind alle Personen im wehrpflichtigen Alter von17 bis 48/L Jahre», auch wenn fl« militärisch nicht verwendbar sind.
Jugendliche müssen wenigstens 18 Jahre alt sei».

HilfsdienftM -ldestell-n
befinden sich in jedem Kresse . In kleinen Städten sind sie meistensbeim LandratSamt oder der Lanikrankenkaffe eingerichtet, in größerenmit den öffentliche» Arbeitsnachweisen verbunden.

Die wichtigsten sind folgende:
Hannover » Am Himmelreich 1 und 4, Harb «»- Sr Bergstr . 84,HttdeShe'mr Am Schilde 41 , Osnabrückr Markt 5, Göttinger » :

Theaterstraße IS , Brannfchweig : tzagenmarkt 13 , Oldenburg r Stein¬
weg 14, RSstvingen : Wilhelmsyavenerstraße 63.

Regelmäßig gehen 2—3 Mal monatlich Transporte von Hannovernach Belgien ab . Ueber alles Nähere , insbesondere die Lohnfrage » und
Verpflegungssätze, geben die HWdienstmeldestellen Auskunft.

den 30. Januar ISIS.

Oie Kriegsamtstelle.
von Heirnbvkg«

KW ..MM
P.A .o .W. . Pgimtk tn OKerrrich,

und S». - ien.
Pa, unUtz.rtreMichftrW»r».
« ,««s fn«

Vte grSxis Sssfliti«»»
um MilderSa » d somit
!-lbftLndig,fastmSdeIo»
lu rrp.rier«, ! Schuhe
Geschirre , SLtt.l, Se¬
gel,Zelte,Treibriemen,
FuhrrebmLniel usv.
Zu»«! niihi "

ichewieeieeeNiih»
Maschine. StändigvieleAnertenm»« gen.
Preis per SNtck müIverschiedenen Nadeln
undSpule mit Faden-
MK. 3.80

«Hin Nachnahme . Poet» und Ber>
Packung frei.

Man beachte:
st Oeiakaffabeikatau«

Melau, di« spul« iin Heftgs», »ei«
Zähen den Kaden ab « I« «in« Nch->»«ich!ne.
-'ŝ ein-Tl ^ ' '

»> Ksneral-vanireieb "-
, München Sö

SS.
Zehspfl

Olb,rs bei Barel . Ver¬
kau fe angekörten

MsemG
MW-Wle«

Gerb. Backbaus.
Moorhause« bei Alten-

Mntors . Zu verkauf, eine
>S- nabe am Kalbe « stehd.

Heinr. Mechman«.
Nadorst bei Oldsuburg.mu an der Donnerschwee«

^ raße tn Ottenburg be-

8WWL
bestehe«- aus einem zu
. «vohnnngeneingerich-
I Hanfe nebst groß,dttll reso. Lager»« ,« .,Mit Einfahrt n. Garte«,

ich mit beliebig. An-" " Lu verkaufen.D. G. Dierkö. Aukt.

Mchikssk

Vor » s » SsLL11s
SSLSLLMiLsI»

KISüli -SMÜkM

spivlpl« , vom 1. di« ssodniv.

ttvutv s lCmostvms,
Wortes»

uns

IVlax lasunä » .

/lpM - IImtei'
Heute de « herrliche Spielplan.

Ei» Ausstattungssilm von hervorragender
Pracht und Schönheit.

Der 4. Film der Serie
Eichberg Meistev -Ztzklns.

Vas

Lin Xbentsusr äss bvrükmtsu sie»« >ln 4 Xlcisu.
Von Kivstnrst Luttor uns

Hauptrollen:
cko« vssds . . . . . . LLa»
Soräon Lotksrgill . . , Sruu »«» ^Ssatrioa von Vanoourt . LLttZk OsrvnU.

Höbelllukl!
^Lustspiel in 4 mitten von Liegkrieä k'lMppi

Regie; Luäoll Wskravd.

Snuptrolls;

M -ie SW -es Mes.
Drama in 4 Akten von Karl Schneider.

Hauptdarstellerin:
LLLsrr LLGLlG»

und
Urs » Ssnttlso,

Ferner»
A « s der Mephisto - Serie:

^ oriv » 8 SMUWiktll -k§ 6M.
als Mit Beuitkum , Wntii«

-WWMI
usw . Haus- und Berufswäsche.für fettige, ölige, harzige ^ — — -

UeSerraschenderReinigungs -Erfolg . 4mal größere
Neiniau « «seraft als best« Kernseife »der Seifen-

prrtvar. Frei verkäuflich ohne Seifenkart «. ,I « Blecheimsrn von 20 Pfd . a» per Psd . 90 Pfg.
kasttv Vaissmaua. Ne«i.

Postfach 896. - Tests. Roland -Breme n 3279.
Zu kaufen gesucht ein
r-8Milie»hms.

Möglichstmit Garten . —
Angebote unter C . B. 8S6
an d. Geschäftsstelle d . Bl.
« «kauf . Höchste Preise für
Oldenburg. Briefmarken!
Wir bezahlen bar für H
Gr . grün 1882 bis 200 .^ ,
^ Gr . grün 1868 bis 1200

2 u . 3 Grosck . 1828 bis
160 F , ^ Gr . 1861 bis 600
.L, ^ Gr . 1861 bis 200
2 u. 3 Grosch. 1861 bis 12S

Andere Sorten je nach
Seltenheit, Gebr. Pfakf,
Hannover. Luisenstr . . I.

Zn kaufen gesucht einn gesucht ein
Lermer

lNc ttenfänger) . Angebote
unter D. D. 401 an die
KMüiMM h. VlatttS.

In allen Größen vor¬
rät . : Dezimalwage«. Kaf-
feemsthle «. Kuh - u«d Me¬
terbetten. Hanftaue in al¬
le« Stärken . Ia . Heide»
und Grasfense«. Is . alle
Eichen-Waschmaschinen.
C. BeSen, Geestemünde.

auskrauvn! Beste Hefe

ssürslin von 8olm8äorf.
Moäor eius VlsurleistuuA äor Unverxlslek- ^

Uoüvn ISvrbsr ».

ßlurteilllkiircliiile in ßvlimili».
kisusstv ksnivilts von sllon

Ki-jsgsvtisupIArön.

LaLsSi ?Iio 1
SoGMbdsstd astend:

M W
-

MWl

aasgefAhet vaa « aserer «af IS M « stker
verftSrkterr Hgaskapeste.

A « fa « g 7 V. Uhr . Eintritt 30 Pfg.

Mit Benutzung Hauffffcher Motive
von Robert Hayman «.

Erster Teil:
vi ». Mars,

Schauspiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Ilse Oeser» Friedrich Kühne . Arthur ,f Schröder. Käthe Dorsch . Greta Weixler.
Hugo S»i«b.

Brautpaar sucht gut eiu-
gerichteteWohnung.
Preis ca . 600 Mark . An¬
gebote unter D . U . 416 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zum 1. Mai von
ruh . Bewohnern s4 Pers.) e.

in Stadt oder Stadtgebiet.
Off. unt . C. B. 378 an die
Geschäftsst. dieses Blattes.

Ges. zum 1. Mai kleine
Wohnung für 2 Personen
im Stadtgebiet. Angebote
baldigst erbeten unter W." 821 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Dame mit erw. Tocht . st
z« Mai 4—5räum. Ober»
mohuuug mit Zubeü. Pr.
800 bis 360 Mark. An-

ebote «nter V. 76 an dtejMale Lanaestratze 36/

L 2u VSstMIStSN
I

r Me Wett«,
je 240 ^k, zu verk. Angeb.
erbeten unter C. K. 386 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

l

Sofas , Chaise»., » E.
u . Mat«, zu verk. Auf-

olstern v- Möbeln . Kiest,
akobistr. 21 lPsd .mkt . j-

P°
JlWWW.

handgearbeitet, m . unver-
ivüftlich . Beschlag , Hau»,
u«L Schrotmühlen, Mehl¬
siebe, Wollkratzeublätter." Besten, Geestemünde.

8 ohne Kosten und
aks Apparate mühelos

selbst bereitet, stets
«Wo,« » zu Hause!
Rezept 1 lKeine Marken)

Postscheck 8236 Nürnberg.
8 .Wi»der!Hetteu,tOberpf.1'

« !0NKl-

MlklSWtl!
mit Totaladdition zu kaufen
gesucht . Offerlen u. J . W»
1SS41 an die Wprd. » Bl.

Ofteruburg. Zu kauf . ges.
Sobermm imS

SWMM.
Dieselben, sollen für gute
Zwecke verwendet werden.
Letmathe. Wtlhelmstr. 2.

Vki' ios'sn

BeÄvvou am 29. Jarr . i.
MÄis Mhvff M

schw. Pelzttagrin.
Gegen gute BettchmmW
evbzuMÄm

e 15.
Mb . Damemchr vvÄ.
VL «vgaa.

Gesucht zum 1. Mai eine
Wa» a.vta»ch«t

jS Räume mit Zubehör)
im Presse bis zu 400
Offerten unter K . K. 100

Gesncht za Mai
Wohnung

von 200 bis 280 Stadt
oder Stadtgebiet. Ange¬
bote unter A . L. 846 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

von jumgeim Ghepaav
gMrcht. ArWeibotemtt.
D. N. 410 an di«
GeschMWM d. BL

Gesucht von älter . Ehe¬
paar lpens . Beamter ) so¬
fort oder später separate
Wohnuug, 4 Zimmer, KÜ--
che, Zubehör, Fremden),u. mögt. Garten in Stadt
od. nächster Nähe. Ange¬
bote mit Preis bis 3 . Fe¬bruar unter C . E. 37S an
dte Geschäfttstell « d. BL

Zum 1. Mai wtUö von
älterem, alleinstehendem

ir 3—iräumige
ohnrrng

mit etwas Gartenlartt ge¬
sucht. Ang. unt . D . T . 415
an S . Geschäftsstelle d. BL

Lehrerwitwe mit zwei
Kindern sucht zu April,
event. Mai , in Oldenburg
oder Umg . «ine Unter- od.
Obermohnnng oder auch
Einfamilienhaus m . Gar-
tenland, Angebote erbittet

H. Thoms. Osteenbnrg.
Altburastrahe 3.

Wohnung,
«kindestenS 4 Zimmer, tn
der Nähe -er Kanalstratze,
diesseits des Hunte-Gmd-
Kanals , zum 1. Mat d . I.
od. früher gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Preis¬
angabe unter C. I . 885 an
die Geschäftsstelle d. BL

Brautpaar sucht zum 1.
Mai eine kleine Ober- od.
Unterwohuuug mit etwas
Gartenland . Slngeb . un¬
ter D . E. 402 an die Ge -°
schäftsstelle dies. Blattes.

Iwme Dame knckt auf bestehend aus mindestens
sof. o. Mitte Fsüruar ein
steunblich . uriitt. Zimmer
uwt « or« .- u. Abmdsafiee.
Off. mit BvchSan« . nmter
D. V . 412Ga »« fWt. d,"

2 Zimm., Küche und Mäd
chenkammer , von kinder¬
loser Veamtenfamilt« in

Ein« . Dame, vuH. New ..
sucht zu Ma-i ll. Oberw. ,
SL Stadt . Ns 200 ^ il . Off.
S . S. « l M,

Oldenburg ober Umgebg.
zum 1 . März gesucht. Bet-
te » Wäsche und Geschirr

für alleinstehende Frau
zum 1 . Mai zu vermieten.
_ Ofenerstraße 46.

Osternbnrg. Zu vm . z,
1? Mai an ruh . New . 4r,
Untw. m . G. u. AM . Mpr,
250 F . Cloppbg. Str . 63 «.
G. u». Zttn. Sttmistnde 71.

Zu vevmttt. <p»t möLL
W»ttr - u . Schttstiimmer.

ZrsaMofftr . 88 . ober».
Z . v . a . m. W.- ». Schlsz
N . Pferdom. Fakovtftr. 21.

Meck

Kl. bei .

^
^ ^ na§ *

3 Mx,
Zu vermiete« eine
Mekmlmog

und große Sellerränme.
Stedtnaerstraße 68.

Zu vom«, mstbik. Stube,
Kammer. Küche. eL Licht,
Offerten rmter C . U. S9S
an die Geschäfts , d . BL
« bl. Stube u. K. ».Art.-Kais. Gnckephof 4.
Mbl . » vhn- u. Schlaf- , am
bess . Hru. z. v . ElVenstr . 5^

sind vorhanden . — Angel
bote mit Preisangabe an

Zu verm. 1 K. Untern »^Schche- m « »cke mdt SE
Ttchepaerffvaste 27.

L , WM
M

.-Platz i.

arkt 221.
Mbl . Zimmer mit volLPension !os . od. später zuorrm. Koikrltr . r4 Q L

mict. gs. e . Arbeiter»
»ohn ., Stadt od. Gtadtgb.
«gebot « unter U . R . 288

an d. Geschäftsstelle d . BL

Mr « ch. BGvckchn . Uvittch
echstWetzb.. KM««. Ob« ^
»vohn.. ,tt . LWt u . Wafilesh,
gr. Keller u . abschl. Bod-r,
MAbenutzen d. WaschküchL'
Näh . FMale. Sdcm 1S/17,



blau und karbis.

Obcrwohnung zu vermiet.
Oestmanu , Stedingerstr . 9.

Zu verm . auf gleich oö.
später bessere Stube und
Kammer an eine Dame.

Nadorsterstr . 72 H l.
L mbl . Zimmer mit 1 o.

Z Betten zu vermieten.
Weskamp stratze 14.

Z . v. e. fr . Untermal,n.
« . G ., el. L., Spülkl . , Ba-
Lez. i . Pr . v . 6—600 Mk.
Näher ._ Melkbrink 381.

Elegant möbliertes
>>. 6Wzm.

und einfach möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Grüne Straße 12.

8 t6 ll 6N-KS3UeKs

NW " 7
24 Jahre alt . erfahren in
Kochen u . Haushalt , sucht
Stellung in Oldenburg o.
Barel zum 1. März oder
1 . April . Angebote er¬
beten unter A. 22 an die
Filiale der „Nachrichten"
« i Barel . _

Bäcker,
Zer selbständig arbeitet,
sucht auf sofort Stellung.
Angebote unter M . 77 an
die Filiale der „Nach ."
tu Varel erbeten.

ZlW
MMMk

Mne Anhang sucht auf
bald oder später Stellung

«ln einem besseren frauen¬
losen Haushalt , auch wohl
Prtv . Ang . unt . D . L. 408
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Jg . Mädchen v. L.. 23 I ..i . Hh . u . Näh . erf ., s, z, 1.
Mai St . i . Old . o . Umg.
geg . Gehalt u . Familien¬
anschluß . AM . unt . V . 72
an d . Filiale Langestr . 20.

I . Mdch.. 26 I ., t . Schn .,
Koch., Hh . erf ., s. Stell , a.
grüß . Hof . In länöl . Hh.
schon tat . gew . Gefl . Ang.
an Keitmann . Hannover,
Kl . Düvelstraße 13.

ZebmmMwesln
Übernimmt Febr ., März,
Mai und später Entbin¬
dungen n . Wochenpflege.
Schw . Klara Mavdelkom,
Rotenburg in Hannover,

Bahnhofstratze 9.

gmeSkiMsM
mit einem neunjährigen
Jungen sucht Stellung bkt
rinem Gutsbesitzer , nur
gegen Beköstigung , ohne
gegenseitige Vergütung.

Näheres bei
Fra « Pfaff,

Bochum - Ehrenfeld»
Grot jen straße 15.

Leer . Suche für meine

IM . Mer
zum 1. April oder 1 . Mai
Stellung in einem gut
bürgerlichen Haushalt bei
Familienanschl . u . Gehalt.

M . Janßen.
Stellmachermeister,

_ Westerende 4.
Kaufmann , zzt , Soldat,

bestimmte Stund , dienstfr .,
sucht N ebenbeschäfttgung
Angebote unter D . C . 400
an ü . Geschäftsstelle d. Bl.

Suche für meine 18jähr.

Tochter
zu Mai Stellung zur wei¬
teren Ausbildung in ein.
besser . Haushalt bei voll¬
ständigem Kamilienanschl.
und event . etwas Taschen¬
geld . Selb , hat auch gern
Lust , nachmittags Bnrean-
Nrbetten mit zu überneh¬
men . Angebote erbeten
unter D . K. 407 an die
KkiMftSstMe d. Wattes.

Me « U SM
i . 42 . Lebensjahre wünscht
Stellg . als Haushälterin
in ein . kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt , am
liebsten bei einem allein¬
stehenden Herrn . Nachzfr.
i . Ge m.-Haus Blohe rfelde.

Junges Mädchen,
welches sich gern im Kon¬
tor ausbtld . möchte, sucht
Stellung . Angebote un¬
ter D . G . 404 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Suche für meine ToPter.
20 Jahre alt , in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren,
Stellung zum 1 . Mai als

M h. ZMSW
bei Familienanschluß und
Gehalt . Angebote an Fra«
Ouellmalr , Zetel , Urwald¬
straße 317, erbeten.

Gebild . jg . Mädchen , 23
Jahre , sucht zu Mai Stell,
f. Lad ., ev . mit e . Hausarb.
Ist 2 I . in solcher Stetig,
tät . Ang . unter D . R . 413
an d. Geschäftsstelle '- . Bl.

8UW5 « All
welches j»tzo HcmdeEAschulie
besuch« ha«, sucht auf so¬
fort StsÄMW . AuMb . uut.
D. S . 414 GoschWsft . d . B.

rMene Zivilen I
MSnnNede.

Wilh . Tesche. Friseur,
Leer (Ostfrieslanü ),

sucht auf gleich oder S»
Ostern einen

Gehilfen
tö einen

Lehrling.
Für mein Geschäft suche

zu Ostern einen

Lehrling
unt . günstige» Bedingungen,
ferner einen tüchtigen

Mechaniker
für Fahrräder,Nähmaschinen
und Motor -Räder . Kriegs¬
beschädigter bevorzugt.

A. tom Dieck,
Manufalturwaren . Nähma¬

schinen , Fahrräder,
Abbehausen i . Butj.
In einemaltrenommierten

Gemischtwaren-Geschäft aufdem Lande findet zu Ostern
ein mit guten Schulkennt¬
nissen ausgerüsteter

Platz . Gewissenhafte Aus¬
bildung in allen Fächern
wird gewährleistet. Bedin¬
gungen sindgünstig. Schrift¬
liche Angebote mit Schul¬
zeugnis befördert die Ge-
schäftsst. d. Bl . u. D, W- 418

Charlottendorf . Gesucht
auf Mai ein

kleiN Ml.
der mit Pferden umgeh.
kann . Job . Ohlhofs.

Suche sofort für mein
Kontor ein . tüchtigen , ge
wandten , jüngeren

MM «.
Kost und Wohnung t. Ge¬
schäftshause.

I . G . Siems , Apen,
Fleischw arenf abrik.

Gesucht möglichst sofort
ein ordentlicher

Arbeiter und Packer,
der auch mit Pferden um-
zugehen versteht.

Markt 2.
Wir suchen einen guten,

zuverlässigen
Arbeiter.

Btistug L Fasch.

GesuW füv « ein Kolo¬
nialwarengeschäft ein

Arbeiter.
Heinrich Eilers,

Achternstr . 35.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Knecht
zur Aufwartung meiner
Ruderboote bei fr . Sta¬
tion und Gehalt.

Letmathe , Osternburg,
Wilhelmstratze 2,

Gesucht zu Ostern oder
früher ein

unter günstigen Bedin¬
gungen.

M . Schulmann,
_ Achternstraße 38.

Gesucht zu Ostern ein

nach Hannover , am liebsten
vom Lande- Zu melden bei

Fr Kahlen Specken.
Gesucht für Ostern ein

Lehrling
für meine Bäckerei und
Konditorei.

A Buffe,
__ Schüttingstr . 2.

We AW . Wvlkerei-
EMsfenW .,ÄuWar-en.

Ruhwarden . Suche auf
sofort oder Ostern einen

Lehrling
zur Erlernung des Mol¬
kereifaches unter günsti¬
gen Bedingungen.

Ed . Streq.

Sattler,
selbständig arbeitend , mi¬
litärfrei , f. dauernde Stel¬
lung gesucht. Angebote m.
Lohnansprüchen an die

Erste NorddentschK
Gleitschutz - Fabrik,

Barel i. Old.
Für sofort suche ich ein.

gewandten

WWW
(Radfahrer ) .

Wilhelm Dauckwardt,
Kolonialwaren.

Suche zu Ostern s. mein
Kolonialwaren - u . Kunst¬
düngergeschäft einen

Gerdes.

Buchbinder
gesucht, der selbständig ar¬
beiten kann.
H. Bischofs. Osterubura.
Osternbvrg . Wir suchen

zu Ostern einen

WiverleW
A. Bischofs L Grimm.

Rordermoor . Zum 1.
Mai ein

WM MW
oder ein älterer Mann
f. kleinere Landwirtschaft
und als Kutscher gesucht.

_ Schröder.

Kleinknecht
oder kräftiger Junge , der
Landarbeit kennt , auf so¬
fort oder später gesucht.
Angebote unter L. 2 nach
Raste de, M ühlenstr atze 38.

Gesucht ein tüchtiger

Dauernde Stellung . Be¬
zahlung nach dem Tarif.

Paul Hug L Co .,
Rüstriuge «.

Tägl .^ verölenen. Näh.im Prosp . lob. n.
8vtm >r , Adressenverl.,OSIn 3SS

Weibliche.
Wegen Verheiratung d.

jetzigen suche ich zum 1.
Mai ein'

W MWU
das auch die Wäsche mit
übern ., sowie ein Mädchen
von 14 bis 15 Jahren.

Fra « M . Eckhardt,
_ Schlotzplatz 11.

Gesucht zum 1. Mai ein
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen.
Frau Dr . HügeL

Martenstr . 1.
Wechloy . Suche für ein.

kleinen landwirtschl . Be¬
trieb , wo der Besitzer im
Felde steht , eine einfache

am liebsten Witwe m . ein.
größeren Kinde.

Gerh . Pophanke«
Gesucht zum 1. Mai ak¬

kurates Mädchen von 16
bis 18 Jahren . Zu mel¬
den nach 7 Uhr.

Fra « Frieda Hillje,
Rosenstraße 41.

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
für die Landwirtschaft.
_ D . Bohle «, Nado rst.

Gesucht zum 1. Mai zu¬
verlässiges , tüchtiges

Mädchen
aus guter Familie , mit be¬
sten Empfehlungen.

Frau Tierarzt
G . Schereuberg, Rastede.

Suche zum 1 . Mai oder
1. Juni ein im Kochen und
in der Behandlung der
Wäsche durchaus

Ml «. MA «.
Fra « M . Gehrels,

Hindenburgstraße 43.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Müdcheu,
welches melken kann.

P . Liebig » Osterubura.
Stollhammerdeich . Ge¬

sucht zum 1 . Mai eine

Magd.
—_ W. Diekmann.

Gesucht für klein . Haus¬
halt freundliches.

WM « W.
Fra « Begemann,

Breme «,
Georg -Gröniug -Platz 11.
An den in den Bremer

Säuglingsheimen in Ver¬
bindung mit dem Kinder¬
krankenhaus stattfinden¬
den einjährig . Kursen zur
AiisWW in Ser

6iMlWS»slW
können am 1. März b. I.
noch zwei junge Mädchen
mit höherer Schulbildung
Aufnahme finden . Näh . d.

Frau Reg .-Rat Sander,.
Bremen , Bulthauptstr . 23.

NWMW
gesucht zum 1. März bei
Familienanschl . u. Gehalt.

Brommystraße - 1 oben.
Gesucht zum 1. Mai ein

besseres Mädchen
oder einfaches jung . Mäd¬
chen. — Angebote unter
V . 71 an die Filiale Lan-
gestraße 20.

Gesucht zum 1. Mai ein

err.
Hermann Helms,

Nadorster Chaussee 39.

M « 0. MW
für unsere Geschotzfabrikattorr zu so¬
fortigem Antritt gesucht . Aus Wunsch
erfolgt Anlernung als Maschinen-
arbeiterin.

MO-LW-Werke » -Sei.
Werk Barel i . Dl » .

Viirgerfelds . Gesucht z.
1. April oder 1. Mai ei«

s Gesucht zum l . Mai ein
ordenlücheS

MR
"

von 16 bis 17 Jahren für
häusliche Arbeiten und z.
Aushilfe in d. Wirtschaft.

Georg D uvenhorst.
Für m . erkrankt . Mäd¬

chen suche ich sofort eine

Aushilfe
bis zum 1. Mai.

Fra « Richard Freese,
Achternstraße 52.

Gesucht zum 1. Mai ein

«MS MW
oder junges Mädchen.

Frau Lehrer Böhling,
Margaretenstr . 7.

Rastede . Suche für mei¬
nen kleinen Haush . (Haus
und Garten ) ein umsich¬
tiges , erfahrenes , einfach.

jllW
aus guter Familie , nicht
unter 20 Jahren . Hilfe
kann gehalten werden.

Fräulein J oost.
Gesucht z.Worpswede

1 . April oder früher ein
einfaches

j. Mädchen.
Familienanschluß . Gehalt
nach Uebereinkunft.

Fra « El . Knoop
Einswarden . Gesucht z.

1 April ein tüchtiges.

MkUMA «.
Fra « D . Bitter.

Ohrwege bei Zwischen¬
ahn . Gesucht auf fos, ein

WM. NW«,
welches in der Landwirt¬
schaft erfahren ist.

Heinr . Schweers,
- _ Gastwirtschaft.

Mädchen,
welches einige Kühe zu
melken hat , auf sofort od.
später gesucht. Angebote
unter Z . 66 nach Rastede,
Mühlenstraße 38.

Neueuhuntorf b. Berne.
Gesucht möglichst zum 1.
März oder später ein nicht
unerfahreues

jKWWWU.
Frau Past . Schauenburg.
Oberrege bei Elsfleth.

Gesucht zum 1. Mai ein
erfahrenes

jKW MW
für unser , landwirtschaft¬
lichen Haushalt bei Ge¬
halt u . Familienanschluß.

Wi lh. Harms.
Abbehansen . Für eine

Landwirtschaft gesucht auf
sofort ein

Mädchen
oder einfaches jung . Mäd-
chen, das sich allen Arbei¬
ten unterzieht.

W . Spiekermau «,
_ Rechnungssteller.

Rodeukirche « . Gesucht
auf Mai für unser , land
wirtschaftlichen Haushalt
ein durchaus erfahrenes,
zuverlässiges

tz. MW
bei Gehalt und Familien¬
anschluß.
Frau Dr . Karl Tantzeu.

Gesucht zum 1. März
für kleinen Haushalt in
Rüstringen einUieMesWches
Näh . Blumenstraße 261.

Gesucht zum 1 . Mai ein
jüngeres Mädchen.
W. Klane , Haarenufer 3
Gesucht ein jg . Mädchen,

welches zu Hause schlafen
kann , auf gleich oder spä¬ter . Waffenplatz 8.

Petersfehn bei Oldenbg.
Gesucht zum 1. April oder
1. Mai ein ehrliches,zmM. Md«
für Laden , Haus u . Gart.

Frau Wedelich,
Bäckerei un d Handl ung.
Berne . Gesucht zu Maiein Mävchen

für unsere » bürgerlichen
Hanshalt.

Chr. Westerholt.
_ Bretthof 62.

Hatterwüsting . Ges . z. 1.
Mai e. Mädchen , welches
melken kann . WML «,

Mädchen
für Küche und HauS.

Frau Rechtsanwalt
Dr , Deitmers,

Ratskerr - Sckulzestr » 5.
Nadorst . Su -oe für eine

größere Landwirtschaft jnder Nähe Oldenburgs ein

Mädchen,
welchesmelken kann, u. einen
klein. Knecht.

D. G . Dterks.
Jüngere

« Ml«
gesucht.
MlllMi- MlIlWk».

Ml.
Suche für meine Land

Wirtschaft zum 1 . Mai eine
durchaus zuverlässige und
erfahrene

MWerill.
Angebote mit Gehaltsa»
sprächen zu richten an

Kranz Bruncken,
Funkenbnrg b, Burhave

l. Oldenburg. ,

NWNW»
sofort 4 Monate zur Aus
Hilfe bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß gesucht.

Frau Dir . Schmitz,
_ Brak « i. Oldbg.

Gesucht zu Mai ein or¬
dentliches

Mädchen
für Küche und Hans , daS
auch melken kann, am lieb¬
sten vom Lande, Gute Be¬
handlung zugesichert.

Fra » Pop »««,
EkSfleth , Steinstr . 2.

Auf sofort gesucht

« Mt
für die Schriftleituug
in dauernde Stellung
Kurzschrift und Ma¬
schinenschreiben Be¬
dingung.
BMMneiB . Wrs.

Äesucht zum 1. Nar ein
tüchtiges, älteres

Mädchen
für Haus und Garten . Sel¬
biges muß auch das Melke»
von 2 Kühen übernehmen.

Ara« Amalie Harfst
Nordenham , Herbartst.

Gesucht zum 1. April ein
älteres , sauberes

Mädchen
ür die Wäsche (elektr. Be¬
trieb ) und ein tüchtigestzWNWen.

otzherroa-Slisabeth-Gro- herrog-Slisabeth-
Heiltätte,

Suche zum 1. Mai ein
erfahrenes , älteres

jSW MW
als Stütze für meinen land
wirtsch. Haush . Ang. mit
Zeugn . und Gehaltsanspr - an

Frau A Oetjen -Thien,
Bor - fted« b. Varel.

Such « zu Mai für meinen
landwirtschaftlichenHaushalt
ein erfahrenes , zuverlässiges,
freundliches,

Wes MW
undbei Familienanschluß

Gehalt.
Frau Ad . Schwarßing,

Oberdeich b. Rodenkirchen.
Gesucht zum 1. Mat einW. MleimiiSchrii

für Küche und Haus.
Frau Präs . Mutzenbecher,

Gartenstraße 12.
Zum 1. Mai suche ich ein

«Wes NSW,
für Küche und Haus '

.
Fra « Ahlers.

^_ Rosenftr . 26.
Rntzhor « (Post Schier¬

brok ) . Gesucht auf sofort
oder 1. Mai ein

- Mädchen , -
welches melken kan» .

8 - ÄSAlMNUl,

Bkttmenihak ff. Br
Gesucht zum 1. ApritW
früher

»Wes MW
das gut koch . kann.
Mädchen vorhanden . 7-
_ _ Fra « Dr . Müller . -

Gesucht ein

IWes M«
welches auch HandarWversteht , für einen Mnen Geschäftshaushalt Z
Zu erfragen in der «
schäftsstelle dies.. B iatM

Suche zum 1. Mai
kl. Haushalt zuverlässiges

IlWkS » A,.
Fra « Paula Wlverz' Würzburgerstr , iv.^
Gesucht umständeho

auf sofort ein

Mädchen.
Gerh . MeeutzeyM
Bahnhofstr.

Gesucht- für eine HW
Handlung eine tüchtige

welche bereits praktisch W
aere Zeit tätig gewesen ?
Angebote mit Zeugnis'
jchriften und Gehalts
sprüchen unter A. G . M
lagernd erbeten. V

. z. 1. März e. zu«^
saub . Mädchen , d . i.
f. Gesch.-Hh . ers . ist, b. K
Anschl. Gest . A. u. I .

^
F . H. Schmidt, Lehe i.

Wir suche« zum 1h
Mai und früher

Well. WiiuiG
ZMMWeii . k

Ms Wjjh W

MMiiiW
für hier und a«
wärls.

Steinweg 14 .
I . Mal >

en^
das kochen kan«.

Frau Justiz rat Lohsh
_ Unter den Elchen lS

Gesucht zu Mai eta.

Mädchen
von 14 bis 17 Jahr,
ches melken kann.

Carl AddickS,
Oldenbrok -Mittelort/

Ges- auf gl. od . spät. Le - z
Mädchen . A.u.M .D«veiidalk
Mottenstr . 10, Waffenplatz
Damenschneiderei. _

Gesucht auf sofort

>UW MW
«.MMW

Saikerhok.
Gesucht zum 1. Mai ein.' "

UM
für Küche und Haus.
Frau Steuerr . Hullnnm «.

Bismarckstraße 16.

Stund eufratt
per sofort gesucht.

Bahrchosstraße Nr . 151, /
Endgmrg M -sensM- e.

P6 N 8 I0 NSN

Säg'
« ge

hnr>

Mw
«nst
Sest
feni
str. 1

Dc
Wampst
Mn m

elitri
Korjah
nd Gi

1
-̂ '

. stches g
' wenn d
Waten

Don di
Wend
Msbru

Ab
^ jnittetlb' "'versuch«
^ Maxime

h
M-n h
Mgler,

W der
Mntente

»rch dl
ltdete

Rm
renze
rsburg

Neger dst
Heimen

kscher Vo
Ws vussi

Whmen
MM wir
UArabische
Den stark

siens
Dies

T-
Jahr,

W

Frau Lötveichein, ^ Z,

Osfizierssrau suät zuM s
1. oder Mitte April ' - ,volle Penfio«
in gutem Prwathause . M

Ausführliche Angeboteout
Preis an Or. Mücke, Saal-
baustr . 72, Dar mstadt -̂ ^ Z

Zur Erlerng . b. Haub-H
Halts , zusammen mit mevK
ner 15l4jährigen Tochter,A
nehme etwa gietchaitrigeSA
Mädchen in M

,^ °den 1«
m,

Dolschewll
Mutige S

Sckäcker,
Friedrich -Anauft -Hütte

in Oldenburgs.

^ en enk
^ ichs

Gesucht für einen ivn -. z
gen Mann , 22 Jahre . a- SH
guter!r Familie,

Pension.
in gut . Hause . Gefl . ÄW
geb. erb . unter E . A. 4M
die Geschäftsstelle d. M
Best. Privat - MittaaStisch
t . M . LSÜ Wchlnitt . LI

M dersck
Mtg .

"
Wey Del
l Ardey.
zMkey soi
Wstey , in,

MMerzeux
AMey k»i
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